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Washington .
. Vom Wirkl . Geheimen Rat Dr . Th . Seitz .

Gouverneur von Deutsch - Südwestajrika .
Ntit der Abreife des französischen Minister -

Mdenten Briand aus Amerika ist der erste
, .,' J der mit so viel Spannung erwarteten Ab - .
^ " ungs - Konserenz zu Ende . Die groben Re -

vor den Türen des Konferenzsaales sind ge -
q?uen , die Töne sind verklungen , in denen die
Mieter der Hauptmächte unter Hervorhebung

selbstlosen Friedensliebe dem amerikanischen
zẑ grumm mit mehr oder minder deutlichen
^ behalten sür die eigene Sicherheit zustimm -
%

"• Drei Fragen wurden bisher behandelt : die
Abrüstung zur See , die politischen
L ° rhaltnisse im lernen Osten und die

Brüstung zu Lande .

.. .̂ cgen den weitgehenden Borschlag der Ame -
'

.°»er sür die Abrüstung zur See l^ ben ernst -
Einwände zunächst nur die Japaner er -

v ^ » . Nach dem amerikanischen Plane soll in
^Ukllnst die englische Schlachtslotte VW öl»)
jOiiiii » , die amerikanische 50U 000 Tonnen , die
Ironische SOOOOO Tonnen betragen . (0 : 5 : 3)
j

'
J leichten Kreuzern und Torpedo -

i
° ° teu sollen erlxilten England und Amerika

.„
^ OOO'j Tonnen , Japan -270 000 Tonneu (5 : 5 :8)

i. Unterseebooten England und Amerika
» ßOOOO Tonnen , Japan 54 000 Tonneu (5 :5 :3) .

größten Verlust bei Durchführung dieses
Akramms würde zweifellos England erleiden ,
3 nur durch die Verminderung seiner
Machtflotte um über 400 000 Tonnen und die
Megung eines großen Teils seiner Wersten ,
L,,

nt,ecu vor allem durch die gänzliche Verschie -
^ "S des Stärkeverhältnisses der britischen See -

gegenüber der amerikanischen . Man muß
K der Zeit vor dem Krieg erinnern , in der
di. ^ and zäh an dem Zweimächtestandard fest-
K l |j um die Grüße des Opsers zu verstehen , das
«i^Lland zu bringen bereit ist, nicht etwa , weil
to? die Machtverhältnisse der Welt politisch und
b- ^chastlich zugunsten Amerikas verschoben ha-
u?: Nur bezüglich der Unterseebote macht Eng -
? ? Gegenvorschläge . Hier an seiner verwund -

Stelle möchte es sich Garantien sichern ,
b^ vg '. ich die Unterseeboote ganz abschassen und
ei . Üößt es , es klingt wie ein Hohn , aus den
^ .tischen Widerstand Frankreichs , das aus
A in den Händen der Deutschen so verdammte
to5[te, für einen künftigen Krieg gegen seinen
Ä??>bar und Freund nicht verzichten will . Der
Ij^ ° istand der Japaner scheint sich im wesent -
khÜ aus die Tonnenzahl der Japan zugebillig -

Gr ? ßkampsschisse zu beziehen .

weniger geklärt als die Abrüstungssrage
ist die Regelung der politischen

rz h « lt n i ss e im fernen Osten . Sollte
sein , daß Amerika die Aushebung des

^ ' japanischen Bündnisses , die Räumung
fc,. ? chantung und Sibirien durch Japan , den
tz.VS'.cht der im Jahre 1917 den Japanern für
CJ na zugestandenen Sonderrechte , die Aufhe -
»ilu fremden Einslußzonen in China , die
Äi ^ 'kung der japanischen Befestigungen im

Ozean verlangte und dagegeu anbietet
Weisung seiner eigenen Besestigungen im Stil -
k̂ . ^-zean , territoriale Integrität , Unabhängig -
Ä,und Verwaltung und Prinzip der offenen
$orJ iir China , so würde die Annahme dieser
Iz . '^ läge sür Japan beinahe den politi -
bxi.. » und wirtschaftlichen Bankerott
V ^ °n . Ob England und Frankreich diesem
äHJ„Etöl,» in znstimmcn würden , ist allerdings

' ast . Sicher scheint nur so viel , daß die ,
ivxj. ^ ier Chinas bei ihren Forderungen aus die
recr,,

e 'tßeOenöe Unterstützung seitens Amerikas
können .

die St 6 r ü ft un g zu Lande ! Sie
für Frankreich von Briand in einer

Sri, '. die sich seiner berüchtigten Brandrede ge-
W "! e Zulassung Deutschlands zum Völker -

>n Gens würdig an die Seite stellt , glatt
ih^ int , sosern nicht Amerika und England
he,/, " zweideutige Garantien gegen einen dro -
iwj '1 - 'tgriss Deutschlands und Ziußlands
» >» . ' d. h . ins Deutsche übersetzt , wenn sie fl,m
k tiittn Freibrief ' zur beliebt -
^ ^ Ausbeutung und Zerstückelung
^ g/schlands geben . Wie sich die anderen
>!t . zu diesem Verlangen BriandS stellen ,

öen Antworten auf seine Rede n ' cht zu
. ^tn Endergebnis wird die Sache , wie

■»tu * linmer , auf einen Kuhhandel herauskom -
dessen Kosten Deutschland zu zahlen hat .

man die vielen Zeitungsnachrichten , die
tiber die Konferenz in Washington in die

d>ei - Sehen , daraufhin . waS nun eigentlich bei
Verhandlungen zutage kam . fo ergibt sich
wit Gewißheit nur eines : die ausfallend

l « d» ^ " " ° berung Englands an Amerika und
ie' ir*T ' verbundene Isolierung Japans . Da -

h. gebende Teil ausschließlich England ,
'SIjpv Tctt ist, die beiden stärksten St » !zen seiner

j»k Biacht zu opfern : feine Vorherrschaft
>>llln » 5 und das japanisch - englische BünduiS .

' jk» d ist bereit , die Weltherrichast mit Ame -
^eill>» ? teilen , zunächst als gleichberechtigter^aber . Wie lanae es diese Gleichbercchti -

gung wird halten können , hängt von der Ent -
Wicklung des britischen Reiches und der Macht -
Verhältnisse in Europa ab . Denn nebe » Amerika
hat sich England durch den Krieg noch einen
Spezialkonkurrenten erzogen , Frankreich . Die -
ser Konkurrent tritt unter der Maske der ge -
kränkten Unschuld , die er sich mit Englands Hilse
unigehangen hat , heute schon recht lärmend und
anspruchsvoll auf , zumal er weiß , daß er aus
amerikanisches Wohlwollen in hohem Grade
rechnen dars . Und so lange dieses Wohlwollen
Amerikas dauert , so lange wird sich England

mit Frankreich zu verständigen suchen und eS
wird diese Verständigung auch finden , so lange
Dentschland noch im Stande und bereit ist. den
Preis dafür im Interesse der berühmten Ent -
spannnng zu zahlen . Lange ist das nicht mehr
möglich und dann , wenn De u t s ch l a nd g ä u z -
lich zugrunde gerichtet ist , wird England
entweder aus seine bisherige Stellung in Europa
verzichten oder den Kamps mit den imperia ' isti -
schen Prätensionen Frankreichs ausnehmen miis -
sen — soweit ihm Amerika einen solche» Kamps
gestattet .

Wand und die rheinischen Sovder-
bSvdler.

3 . Von unfertt Berliner Redaktion wird uns ae»
drahtet :

Frankreich ist glücklich , einen neuen Grund
zu einem Eingreifen in innerdeutsche Ange -
legenheiten zu haben , der der Pariser Regierung
Gelegenheit gibt , ihre Macht dem rechtlosen
Deutschland gegenüber wieder einmal zeigen zu
können . Die Verhastuug des rheinischen Son -
derbündlers Josef Smeets durch die Kölner Po -
lizei hat den Anlaß gegeben . Briand hat die
Interpellation des berüchtigten Annexionisten
Barres mit der Anweisung an die Rheinland -
kommission beantwortet , von der deutschen Be -
Hörde sofort Rechenschaft über diese angebliche
politische Verhaftung zu fordern . Selbstver -
stündlich läuft die ganze Aktion auf die Be -
freiuug und Rechtfertigung des SmectS hinaus ,
dessen Unschädlichmachuna seinen Parisern Aus -
traggeberu sehr unangenehm ist . Ter Arm der
französischen sogen . „Gerechtigkeit " arbeitet also
wieder einmal schnell . Dem Ministerpräsiden -
ten Frankreichs kann man es eigentlich nicht
übel nehmen , daß er so einwandfrei Partei für
den deutschen Hochverräter aenvmmen tiat .
Briand ist der Knecht der öffentlichen Meinung
seines Landes , und ein abschlägiger Bescheid an
Barres hätte ihm böse Szenen in der stets
nationalistisch überhitzten Kammer einbringen
können . Er wird aber dem hartnäckigen Deut -
schenhaß seines Landes noch weitere Kunzes -
sionen machen müssen , wenn der giheinlandkom -
Mission deutscherseits entgegengehalten wird , daß
die Verhastung Smeets keineswegs aus ^politi -
schen Gründen vorgenommen ist . Smeets sollte
sich als verantwortlicher Redakteur der „Rheini -
schen Republik " vor der Strafkammer wegen
schwerer Beleidigung des Reichspräsidenten und
anderer Staatsbeamten verantworten . Da er
nicht erschienen war und auch keinerlei Ent -
schuldigungen von ihm vorlagen , erließ die
Staatsanwaltschaft den Hastbesehl . Es ist sicher ,
daß die französische Regierung und Herr Tirard
die Verhaftung troedem als eine politische Tat
erklären und ihren Willen durchsetzen werden .
Aber weder dem Schützling Frankreichs noch
seinen Gönnern wi >d die Affäre die erhofften
Vorteile einbringen . Denn sogar den wenigen
Rheinländern , die bisher noch der Meinung
waren , Herr Smeets agitiere aus irgend einer
innerpolitischen Ueberzeugung für die Loötren -
nnng des RheinIandeS , wird es nun klar wer -
den . baß der Lostrennler nichts als der Agent
Frankreichs ist . das dessen Verhaftung als eine
Beleidigung der eigenen Politik empfindet . Tic
Solidarität zwischen den Sonderbündlern und
Frankreich konnte durch nichts augenfälliger
dargetan werden . Das Häuflein um Smeets
wird nun noch mehr zusammenschmelzen . Das
ist der Nutzen dieser Episode , der noch größer
sür das Deutschtum wird , wenn der französische
Oberkommissar selbst Herrn Smeets die Gesang -
nistore wieder öffnet .

w . Paris . 8. Dez . sEig . Drahtber .) HavaS mel -
det , die Interalliierten Rheinlandkommtssionen
haben einstimmig beschlossen , daß die dentsche Be -

Hörde den Separatistenführer Smeets bis zur
endgültigen Entscheidung freilassen müßte .

Slundung und Kredit.
Besprechungen in Berlin .

Berlin , 3 . Dez . Wie tex „Lokal - Anzeiger " mit¬
teilt , fand heute vormittag zwischen dem Reichs -
tanzler Dr . Wirth , dem Reichssinanzminister
Dr . Hermes , dem ReichZwirtschaftömintsler
Rodert Schmidt , dem Reichsbankpräsideuten
Häven st ein und dem deutschen B o t s ch a s-
t e r in Paris . Dr . Mauer , eine Besprechung
iibft die Reparationssrage statt .

Die Sicherheikeü für eine Anleihe .
t . Paris , 8 . Dez . Der „Matin " teilt aufgrund

von Erkundigungen seiner Berichterstatter in
Brüssel , Berlin und Paris einen angeblichen
Plan mit , der Deutschland die nötigen Mittel
sichern soll. Kie Unterlagen würdeu bestehen
aus :

1. Dem Wert der Frachten , der in fünf Iah -
ren , wenn die deutsche Handelsflotte wieder auf -
gebaut sei, dem Reich dieselbe Einnahme ver -
schassen könue wie vor dem Krieg , vervielsäl -
tigt um das IX fache , d . h . um die allgemeine
Quote der Höhe der Frachtsätze ,

2. aus den deutschen Ersparnissen im Ausland ,
die aus der Wiederbelebung des deutschen Han -
dels erwachsen ,

3. aus den durch Reisende nach Deutschland
gebrachten Geldern ,

4 . aus den Unternehmungen , Immobilien
usw ., die von Deutschland im Ausland erwor -
ben werde » und

5. aus einer Bankkommission zu Operationen
in ausländischen Geldwerten .

Immer noch keine Entscheidung in London .
London . 8. Dez . Das Reutersche Bureau er -

fährt von amtlicher Seite , daß bisher keine Ent -
scheiduug tes Finanzausschusses in der Frage über
die deutschen Reparationen erreicht worden ist.
Eine weitere Zusammenkunft , deren Zeitpunkt
noch nicht festgesetzt ist, wird stattfinden .

*
'

Der französische Wiederaufbauminister in London.
(Eigener Drahtbcricht .)

b . Berlin , 8 . Dez . Ueber die politisch hochbe -
kulfame Reife des franzök " ^ n Mi " >^ ers Lou -
cheur » ach London liegen hier noch folgende
Nachrichten vor : Loucheurs Reife erfolgte auf
Einladung der englischen Regierung : dies ent -
spricht der Versicherung '

, die der englische Fi -
nanzminister vorgestern abgegeben hatte , näm -
lich , daß die englische Regierung nichts unter -
nehmen werde , ohne sich vorher mit Paris inS
Einvernehme » gesetzt zu haben . Es wird aber
auch Loucheurs Aufgabe sein , im Auftrage
Briands den französischen Standpunkt in der
Moraioriumssrage in London zu vertreten und
das Terraiü für die bevorstehende Enteutekon -
ferenz in frgnzösischcm Sinne vorzubereiten .
Diese große Reparationskonferenz wird aber
vorher , noch ein kleines englifch - französifches
Vorspiel haben . Die Franzosen möchten näm -
lich gerne , daß die Engländer endlich das Wies -
badencr Abkommen gut heißen , und die Eng -
länder ihrerseits möchten , daß die Franzosen
endlich das Pariser Abkommen vom 13 . August
ratifizieren . Ob die Reparationskonferenz in
London oder Paris stattfinden wird , ist noch
unsicher . Der Umstand , daß Briand heute mit
den englischen , italienischen und japanischen
Botschaftern Unterredungen hatte , legt die Ver -
mutung nahe , daß Paris als Konferenzort nicht
in Betracht kommt .

Die Hyänen .
(Eigener DraStbericht .)

ö . Köln . 8. Dez . Wie die „Kölnische Zeitung "
aus Gleiwitz berichtet , tritt bereits jetzt eine
planmäßige Uebersremdung der Industrie in dem
polnisch werdenden Oberschlesien ein . Die Fran »
zosen haben den Polen öie staatlichen Gruben
bereits abgekauft , während die Engländer sich in
dem wertvollen , noch wenig erschlossenen Bezirk
von Rnbnick festsetzen . Nachdem führende deutsche
Finanzgruppen es abgelehnt haben , ihren Ein -
sluß an das Ausland zu verlausen , werden von
Engländern und Franzosen planmäßig die Ak -
tien £ er in Frage kommenden Banken ausgekauft .

b. Breslau , 8 . Dez . ( Eig . Drahtber . ) Die
Uebersremdung der oberschlesischen Industrie
macht weiter schnelle Fortschritte . Der Verkauf
der Besitzungen des Grafen Donnersmarck
wurde bereits gemeldet . 3 ! unmehr berichtet die
„Oberfchlesische Vvlksstimme "

. daß auch die Ak-
tien der Deutschen Etsenhandels -A . - G . von eng -
tischen: Kapital aufgekauft worden sind , um da -
durch die Kontrolle über den Vertrieb des ober -
schleichen Eisens zu erhalten . I » der Katto -
witzer Aergbau - Akticngesellschast setzten sich schon
die Italiener fest , die Königshütte und die Lau -
rahütte befinden sich unter dem Einfluß der
Tschechen . Auch die Franzosen , welche in der
Zeit der Besetzung Oberschlesiens ihre weit -
gehenden BesugniKe zur genaueren Erforschung
der ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse der Pro -
vinz ausgenutzt haben , kaufen an den deutschen
Börsen in größeren Beträgen die Aktien der
verschiedenste » oberschlesischen Unternehmungen
auf .

Die heu.ige Nmamer unseres vlatles vmsabi 8 Seiten.

Aber auch in Ost a s i e n steht England vor
einer ganz neuen Situation . Seine Stellung
war bisher wesentlich auf das eugli ' ch - iapa -
nische Bündnis gegründet . Opfert England die -
fes Bündnis der amerikanischen Frenndschasl ,
so hat es in Zukunft nicht nur mit der Gletchgül -
tigkeit sondern mit der Feindschaft Japans zu
rechnen . Schon hat einer der Vertreter Japans
erklärt , Japan werde dem angelsächsischen Block
einen andern Block , den der gelben Völker , ge-
genüberstellen — und Japan rechnet in diesem
Sinne unter die gelben Völker zweifellos auch
die Inder !

Leichten Herzens wird England also das japa -
nische Bündnis sicherlich nicht ausgeben . Aber
anscheinend ist der Einfluß der Dominions sür
die auSivärtige Politik deS britischen Reiches
heute schon entscheidend . Aus der Reichskonfe -
renz der britischen Kolonialminister im Juli
d . I . haben die sämtlichen Dominions mehr
oder minder deutlich ihre Abneigung gegen
das e n g l i s ch - j a p a n i s ch e Bündnis zum
Ausdruck gebracht . Die Vertreter von Kanada ,
Australien und Südafrika haben übereinstim -
mend erklärt , daß die Freundschaft Amerikas
allen anderen Rücksichten vorgehe . Die Durch -
führung dieser Politik muß zur Entfremdung
zwischen England und Japan führen , selbst wenn
vorläufig noch einmal ein Kompromiß gesunden
werden sollte . Die klare Folge dieser durch die
Dominions bestimmten britischen Reichspolitik
zeigte sich aus der Konferenz in Washington in
der Isolierung Japans und die japanischen
Staatsmänner werden sich heute vielleicht mit
Sorge fragen , ob der Eintritt Japans in den
Krieg gegen Deutschland nicht doch ein schwerer
Fehler war . In der Presse wird hie und da von
einem neuen ja p a u i s ch - r u s s i s ch - d e u t-
schen Einvernehmen geredet . Aber ab --
gesehen davon , daß Deutschland heute zu jeder
außenpolitischen Aktion unfähig ist und der Bol -
fchewiömus seiuer Statur nach kein willkomme -
ner Bundesgenosse fein kann , werden sich die
Japaner unter den jetzigen Verhältnissen durch -
aus hüten , ihre auswärtige Politik , an zwei
wirtschaftlich und politisch bankerotte Staats -
wese » zu ketten . Sie werden vielleicht versu -
chcn , unter großen Opsern an China lich durch
Zusammenfassung der Völker gelber Rasse zu
stärken . Ob ihnen das in der nächsten Zeit schon
gelingen wird , ist eine Frage , die heute um so
weniger beantwortet werden kann , als das End -
ergebnis der Verhandlungen in Washington noch
nicht abzusehen ist . Vorläufig sind ' ja die ver -
schiedenen Fragen an Kommissionen überwie -
sen worden und nun erst werden , nachdem das
Schauspiel , das nach moderner Auffassung dem
sogenannten Weltgewissen einmal gegeben wer -
den muß , beendet ist , die eigentlichen VerHand
lnngen hinter den Kulissen beginnen .

Ob aus der bisher sichtbar gewordenen Ver -
schiebnng der Machtverhältnisse kür Deutschland
heute schon ein Vorteil erwachsen kann ,
scheint mir mindestens so lange zweifelhaft , als
das vor und während des Krieges den Völkern
eingeimpfte Gift des Hasses weiter wirkt und
Deutschland selb st aus ganz ver -
kehrter Rücksicht auf die deutsch -
feindlichen Stimmungen nichts tut ,
um die Legende von seiner Schuld am
Weltkriege zu zerstören !

Gegen französische Zrriümer .
Die Frage , ob Deutschland zahlungsfähig ist

oder nicht , wird besonders von der französischen
Presse eingehend besprochen , natürlich mit dem
Ergebnis , daß Deutschland zahlen könne ,
wenn es wolle , oder , daß es das Nötigste ver -
säumt habe , um seine Zahlungsfähigkeit zu
sichern . Vo » deutscher Seite muß diesen Irr -
tümern entgegengetreten werden . Die Berliner
„ Germania " , das dem Reichskanzler nahe -
stehende Zentrumsblatt , wandte sich gestern ge -
ge » die Veröffentlichungen des französischen Ab -
geordneten Seydoux . Die „ Germania " schreibt
u . a . :

Sendoux meint , Deutschland habe die äußere
Kaufkraft seiner Mark künstlich gesenkt . Er
scheint Ursachen und Folgen zu verwechseln .
Daß die innere Kaufkraft der Mark der Sen -
kung der äußeren nur langsam folgt , liegt in der
Natur der Dinge . Die Behauptung , die Löhne .
Frachteu , Atieten und alle sonstigen Lebensbe -
dürsntsse seien in Deutschland billiger als ander -
wärts , und die deutsche Industrie arbeite in -
folge dessen billiger als Amerika und England ,
betrifft eine vorübergehende und für die deut .
sche Wirtschaft höchst beunruhigende Er -
scheinung . Ein schlagender Beweis dafür ist,
daß der Wert der deutschen Ausfuhr im Oktober
um ein Viertel geringer sein dürfte als im Juli .
Privatwirtschaftlich wie volkswirtschaftlich ist es
ausgeschlossen , daß bei der sinkenden Valuta die
Ausfuhrpreise den steigenden Einfuhrpreisen so
rasch folgen könne » , wie es zur Vermeidung
stärkerer Verluste der Volkswirtschaft notwendig
wäre . Eine Abwanderung deutschen Kapitals
inS Ausland hat leider in großem Maße statt -
gefunden . Was dagegen gesetzlich geschehen
konnte , ist gescheHen.



Nr . 340 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den S Dezember 1921 Erstes Vlatt

Ttydoux meint , die deutsche direkte Be -
st e u e r u n g sei zu schwer , die indirekte habe die
deutsche Negierung aus Popularitätshascherei
vernachlässigt . Die W dem Reichstage vorlie¬
genden Stcuerentwürse . die sich auf direkte und
indirekte Steuern verteilen , beweisen , dah auch
weiter deutscherseits versucht wird , das Men -
schenmögliche zu tun . Man denke nur an die
beabsichtigte Erhöhung der Kohlensteuer um
40 Proz . Und das geschieht in dem Augenblick ,
in dem die französische Kammer sich dafür aus -
spricht , von neuen Steuern überhaupt abzusehen .
Es ist schwer verständlich , wenn Seydonx be-
hauptet , das Reich habe sich niemals bemüht , den
Deviseuverkauf zu bewachen und die deut -
schen Exporteure zur Devisenablieferuug zu
veranlassen .

In den letzten Wochen und Monaten erschei -
nen im Handelsteil aller deutschen Zeitungen
immer wieder Zusammenstellungen über die von
der deutschen Exportindustrie im Einvernehmen
mit dem R ^ ichswirtschaftöniinisterium getroffe -
nen Maßnahmen , die tatsächlich ermöglichen , daß
etwa 25 Proz . aus dem Export stammender De -
Visen an die Reichsbank abgeliefert werden . Nun
wird damit leider die Aufgabe , mit einem Export
von etwa 4 Milliarden und einem Jmportbe -
darf von erheblich mehr als fünf Milliarden
Reparationen in Höhe von 3 Milliarden zu lei -
steu , nicht lösbar sein . Seydoux beschwert sich
schließlich über die Schwäche der deutschen Re -
gierung , ohne irgendwie zu erwähnen , daß doch
diese Regierung seitens der französischen Politik
nicht die geringste Unterstützung erhielt . Wie
wäre es etwa , mit den im „TempS " am 6. De -
zember zur Erörterung gestellten bedanken wei -
terer Beschränkung der Barleistungen unter
weitgehendem Ersatz durch Sachleistungen ?

Die Schützlinge Frankreichs .
Zu der gestern gemeldeten Verhaftung des

rheinischen Sonderbündlers Smeets aus Köln
und über das Dazwischentreten der Franzosen
wird weiter folgendes berichtet :

Paris , 8. Dez . Minister Vriand hat an Mau -
riee Varres als Antwort ans denen Schreiben
einen Brie ? gerichtete in dem er sagt , das , er
eine Entschließung der Nheinlandkommission
veranlagt habe , nm zu verhindern , das, Smeets
durch die deutschen Behörden in das nichtbesetzte
Gebiet gebracht werde . Er habe Tirard beaus -
tragt , die Nheinlandkommission auf den polt -
tischen l ! ) Charakter dieser Verhaftung hin -
zuweisen und die Freilassung Smeets zu ver -
anlassen . Im stalle der französische Standpunkt
Schwierigkeiten begegnen würde , wäre die
Frage vor die interalliierten Regierungen zu
bringen .

Die Agence Havas meldet aus Koblenz :
Die Rheinlandkommission hat unverzüglich be -
schlössen , die Abführung des Beschuldigten aus
dem Rheinland zu untersagen . Sie hat außer -
dem die zuständigen deutschen Behörden aufge -
fordert , ihr in kürzester ftrist genaue Nachrich¬
ten über die Gründe und die näheren Umstände
der Verhaftung zugehen zu lassen .

Die farbigen Truppen der französischen Armee .
Paris . 8 . Dez . Nach einer Mitteilung des

Blattes „Journal " war ^ n unter den 818 OJO Sol¬
daten , über die Frankreich am 1 . Oktober per -
fügte , 170 000 Eingeborene aus Nordafrika vnd
11V 000 aus . anderen Kolonien .

Die Schülerausweisungen aus der Pfalz .
Koblenz . 7 . Dez . Die Interalliierte Rheinland -

, kommission hat die Ausweisung des Schülers
Hoffmann aus S p e y c i lPsalz ) wegen Jden -
titätszweifel aufgehoben , die sie am 17. Juli d . I .
gegen ihn und andere junge Leute aus der Pfalz
ausgesprochen hatte , weil sie an militärischen
Uebnngen im besetzten Gebiet , die der Deutsch -
nationale Jngendbund veranstaltet hatte , teilge -
nommen hatten .

Deuischenverfolgnng im Elsaß .
e . Paris , 8. Dez . Der „Matin " erfährt aus

Strasburg , dah eine in Kolmar erscheinende Zei -
tung vor einigen Tagen feststellte , dah der Chef¬
redakteur dieser Zeitung , der das Blatt schon seit
dem Waisenstillstand leitet , ein Deutscher ist. Er
wurde sofort entlassen .

Ter ZlMW - ZZrozek .
t . Leipzig , 8. Dez . Der erste Verhandlungstag

endete mit der Vernehmung der Angeklagten .
Als Ergänzung des gestrigen Berichts ist noch
über die Vernehmung des Angeklagten Dr .
Schiele zu berichten . Der Angeklagte Schiele
bestreitet die gegen ihn erhobenen Beschuldiguu -
gen und ' führt aus , dah die damaligen Zustände
nicht verfassungsmäßig , sondern verfassungswid -
rig gewesen seien . Zu den Führern des lln -
ternehmens Kapp - Lüttwitz habe er nicht gehört .
Er und Kapp seien der Auffassung gewesen , daß
nur durch ein grohzügiges , auf freiheitlicher
Grundlage beruhendes SiedluugSwefen Wandel
geschaffen werden könne . Die Beteiligung am
Kappunternehmen beginne bei ihm am 12 . März .
Dr . Schiele glaubt , dah eS in der Absicht des
Unternehmens gelegen sei , eine Neubildung ' der
Regierung durch den Reichspräsidenten Ebert
vornehmen zu lassen .

Am Donnerstag , vormittags d 'A Uhr , wurde
die Verhandlung fortgesetzt .

Der Angeklagte v. I a g o w verwahrt sich ge-
gen Mißverständnisse , die bezüglich seiner Dar -
legungen in der Presse sich ergeben haben . Er
bittet , ihm und den Mitangeklagten einen Tisch
zur Verfügung zu stellen , damit sie sich Notizen
machen können . Der Präsident trifft entfpre -
chende Anordnungen .

Daraufhin wird in die Z e u g e n v e r n e h-
m u n g .eingetreten . Der Zeuge Kaufmann
Fritz Grabow Ski auS Berlin wird zunächst
nicht vereidigt , da er verdächtig ist , am Kapp -
Putsch beteiligt gewesen zu sein . Lüttwitz habe
er in der Reichskanzlei kennen gelernt . Von
den Vorbereitungen zum Putsch habe er nichts
erfahren . Er glaube , dah solche überhaupt nicht
stattgefunden haben . Die Satzungen der natio -
nalen Vereinigung seien in zwei Zeitschriften
veröffentlicht worden , da mau keinen Grund
hatte , ihre Ziele zu verheimlichen . Ihr Pro -
gramm sollte unterzeichnet werden von den füh -
renden Mitgliedern , nämlich Wirtfchaftspoliti -
kern usw . Dazu kam eS aber nicht . Der Zeuge
erklärt weiter : Am 10 . oder 11 . März sollte ich
verhaftet werden . Da ich aber krank war , lieh
man mich in meiner Wohnung . Da ich zu Bette
lag , war ich von den Vorgängen in Berlin nicht
unterrichtet . Am Dienstag lieh mich Oberst
Bauer holen , anscheinend , um ihm behilflich zu
sein . Als ich in der Reichskanzlei nur Dr .
Schiele , mit dem ich indessen nicht gesprochen
habe , sah , gewann ich den Eindruck , dah Dr .
Schiele der Vertrauensmann von Kapp sei . Das
muhte ich auch aus dem persönlichen Verkehr der
beiden Herren schliehen . In der nationalen
Vereinigung , der meiner Ansicht nach Dr .
Schiele nicht als Mitglied angehörte , sollte ich
stellvertretender Geschäftsführer werden . Die
zu Noske entsandten Ossiziere wurden von ihm
mit einem Revolver bedroht . Sie einigten sich
schliehlich aber doch und Noske erklärte der Ab -
ordnung , nichts zu machen , die Entscheidung
liege bei Lüttwitz . Dieser hat die Forderung
Erhards , der die Auslosung der Marinebrigade
für einen grohen Fehler hielt , bei der Reichs -
regierung vertreten . Daraufhin wurde Lütt -
witz entlassen . In der Nacht zum 13 . März
wandte sich Erhard an Kapp und marschierte mit
seinen Truppen vom Brandenburger Tor aus
erst weiter , als er hörte , dah die Regierung nicht
mehr in Verlin sei . Ich glaube , dah Kapp nach
Hause gegangen wäre , wenn die Regierung eine
Vertretnngsgewalt gehabt hätte . Meines Er -
achtens ist die Regierung morgens um 4 Uhr
geflohen , während Erhard gegen 6 Uhr in die
Stadt kam .

Hierauf wird ein von S ch n i tz l e r verfahtes
Schriftstück verlesen , das sich auf die Auflösung
der Gardeschützen - u . Kavallerieschützendiv . be-
zieht und der Entente versichert , dah keine Wie -
deranfrichtnng deS Militarismus geplant fei .
Hierzu erklärte der Zeuge , dieses Schriftstück
könne offenbar nur als eine Antwort betrachtet
werden . Schnitzler h -tbe ihn niemals beauftragt ,
eine solche Antwort auszuarbeiten . Hierauf
wird der Zeuge Grabowski vereidigt , da ein
Verdacht der Mittäterschaft nicht mehr in Frage
kommt .

Der nächste Zeuge , Dr . med . F r o h n e , er -
klärt eine Unterredung zwischen ihm ,
Schnitzler und Baue : , in deren Verlauf von
Neuwahlen und von der Auslieferung der sog .
Kriegsverbrecher gesprochen worden sei . Diese
Unterredung zeige , dah an die beabsichtigte De -
monstration gar nicht zu denken war . Dr . med .
Frohne wird vereidigt .

Die Verhandlungen gehen weiter .
b . Leipzig , 8. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Gra -

bowöki sagte über seine Beziehungen zu den
Angeklagten aus . man habe seine Hilfe gefor -
dert , um Ordnung zu schassen , ohne dah er ein
Amt gehabt hätte . Ter Zeuge wurde vereidigt .
Weitere Zeugenvernehmungen . Verlesung von
Schriftstücken , Depeschen und Erlassen ans den
Kapptagen folgeu , ebenso werden Briese Kapps
aus dem Auslande verlesen .

Oeut ^ es

Das nsue LohnMndungsgeseh .
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Ge 'etzes

zugegangen , das die P ' atO ' - - - - - - c 5ei Gc -
haltSansprüchen von 2000 auf 8000 Mark erhöht .
Das Gesetz soll rückwirkende Kraft für alle seit
dem 1 . Oktober 1021 fällig gewordenen Bezüge
erhalten .

Die nächste Reichslagssitznng .
Berlin . 8 . Dez . Tie nächste Sitzung des

Reichstages findet am Dienstaa , den 13 . De -
zember . nachmittags 3 Uhr . statt . Aus der Ta -
gesorduung stehen auher mehr als 80 kleinm
Anfragen die erste und zweite Beratung einer
Anzahl Gesetzentwürfe , wie Aenderung der Ver -
ordnung über Lohnpfändung . Abänderung des
Börsenaesetzes und anderer , ferner der miind -
liche Bericht des Recht ? an5schusses über drei
Anträge , die die sofortige Außerkraftsetzung der
Verordnung deS Reichspräsidenten vom 23 . Sep -
tember betreffen .

Eine große Kundgebung der Landwictstk»aft .
Berlin , 8 . Dez . Wie die „Tägliche Rundschau "

vou unterrichteter Seite hört , wird am 15 . De -
zember zu Berlin im großen Saale des Herren -
Hauses eine p o l i t s ch e Kundgebung der
gesamten deutschen Landwirtschast stattfinden .
Der ReichSauSschuh der deutschen Landwirtschast
habe , einer Anregung des ReichSlandbnndes
und der Vereinigung der deutschen Vanern -
vereine folgend , beschlossen , die deutsche Land -
Wirtschaft zu dieser Kundgebung anszurusen .
Gegenstand der Tagesordnung seien die Kriegs -
entichädignngSzahlungen und die damit zu sinn-
menhäugenden Steuerfragen . Ferner solle zur
Frage der Lebensmittelversorgung des Volkes
Stellung genommen werden , wobei an eine mög -
lichst direkte Versorgung der groben Städte und
der Kousnmentenorganisationen gedacht werde .

Die Berliner MieisteiZernnzen .
Berlin , 8. Dez . Ter Magistrat hat beschlossen ,

als Höchs.grenze für Mietzinssteigerungen einen
Zuschlag vou 70 Prozent der Mieten vom 1 . Juli
1914 festzusetzen mit der Ausnahme , dah für
Räume , die zu gewerblichen , geschäftlichen ,
Bureau - oder ähnlichen Zwecken benutzt werden ,
der Höchstzuschlag unter gewissen Voraus '' edun -
gen 120 Prozent bzw . 170 Prozent betrügt . Diese
Sätze treten am I . Januar 1022 in Kraft . Unbe¬
rührt bleiben die laufenden Verträge .

Slaalsbahn oder privalbah «.
Ii .

Wir müssen jetzt allerseits damit rechnen , dafi

Krieg und Revolution eine grundlegende Aende-

rnng in unierm Tlaatsleben gebracht hat , daß W/f
jetzt eine Demokratie sind und vorauSM " ^
bleibe » werden . Ist das richtig , so müssen wir
uns aber auch auf Sie inneren Bedürsnihe und

« wi UHUJ Ui4 | «.UV uiuvtvti VVVUtlt . - , - Ttl ' i»
Eigenarten einer Demokratie einrichten . ® tr

müssen es als einen inneren Widerspruch mit dem
Geiste des Staates ansehen , wenn wir ihn »o«
weiter ungeheure Betriebsverwaltungen an [

'*
ketten und iu der Form des Obrig .' eitSstaates 'l>e*

treiben und verwalten lassen . Je früher wir 3»

dieser Erkenntnis kommen , desto besser ist es.

Lehrgeld genug haben wir bezahlt . Die a i0C1

Jahre Reichsbahn kosten uns ungefähr daS üj "

>
' amte Kapital . daS das Reich für den f 1'

werb der früheren Stac . tsbahneu angelegt uat.

Weitere schmerzliche Erfahrungen auf diesem
biete können wir uns ersparen wenn wir
dem . was die andern großen Demokratien sseta »

haben und tun , einmal wirklich praktische Nuv
anwendung ziehen .

„E r s o l g s w i r t s ch a f t st a t t E t a t s w > r

schaff " iu diese Worte habe ich daS mir vor

schwebende Ziel bereits früher schon zuiamm ^
zufassen versucht . Worin beruhen denn die a r ^
fien Erfolge der deutschen Wirtschaftler , Ser dem-

schen Arbeit überhaupt ? Sie haben ihren Gr » "

in der rücksichtslosen Anspannung aller Kra »^
allen Willens ans bestimmte Erfolge . Ter ve
ffOflt deutsches Wesen nicht wer glaubt , in oe>

großen deutschen Unternehmertum !ci die >J , C

nach Geld der treibende Faktor Wie wäre den
das Leben verständlich , das gerade die besten .

und
sogar die Mehrzahl diete * Leute führt . Taa . .
Stunde setzen sich hier aus unausgesetzter Ar bell

zusammen . Lebensgenüsse gibt eö kür die >'e Ma «'

ner kaum , wenn man ausreichendes Essen , I '1
lickie

durch den Drang der Geschäfte und körpen
Abspannung beeinträchtigt , und notöiintiae
Schlaf nicht etwa zu solchen Lebensgenüssen
nen will . Was diesen Menschen als Lebenvzl
vorschwebt , das ist der sachliche Ersolg , die Aro '.

für das Unternehmen , dem sie dienen , mit dem: »

verwachsen und in dessen machtvoller AuZaew ' '

tung sie ihr rechtes Ziel erblicken . Die Arbeit i

deutschen Unternehmers ist Dienst in seinem u

ternehmen . Dieser Gedanke ist es , der 3ettt '
,L

Arbeit und deutschen Unteruehmergeist allen a

dern Völkern überlegen macht . Von hier '

erklären sich alle Erfolge der deutschen Wirt 'w .i

und nur von hier aus . Das geht tief bis >« S
kleinsten Kreise der deutschen Wirtschaft bt " c

und umfaßt nicht nur die leitenden Unternebnie '

sondern auch den besten Teil des Personal ? . ^
gibt hierfür einen besonder » kaufmännt 'w

AuÄ »-uck : „T a S G e s ch ä s t s i u t e r c s >
'

c
" . t

dem Maße dieseö Ge ĉhäftsinteresses wird >n ft

geleiteten Unternehmungen der Wert der o " "1

nen Persönlichkeit gewertet .
Es ist richtig , wenn der RcichSverkehrsminut ^

in seiner Verteidigung , in der Demichrift d . £ f,
Kabinett sagt , dah es auch der Privatwirt ^
von heute auf morgen nicht gelingen kann »»« l
lingcn wird , ans einer hoffnungslosen
Wirtschaft ein rentables Unternehmen zu m «n!

Aber darin wird sich der Reichsverkehrsminu
irren , weun er glaubt , durch Uebertragu
äußerer privatwirtschaftlicher Formen wie f 'L e,
männischer Buchführung oder kaufmännischer -

zeichnungen , ließe sich das innere Wefcn "

Verwaltung ändern . Um die Reichsbahn zu ein
modernen Wirlschaftsunternehmen zu nmai
genügt es nicht , die Unzahl von Beiräten . >n

nen Zeit nnd Krast vertan werden , um ^ i -
weiteren zu vermehren . Unser Blick ist zu
geworden , um nicht hinter dem Flitter die

Dekorationen die Mangelhaftigkeit des
erkennen . Dies « bürokratischen Blendwerke

Der erste Teil des Artikels befindet sich in der
mcr vom 8 . Tezcmtxr

Theater unö Musik .

Mitteilung des Landesthcaiers . Auch das
Schauspiel „Rausch " von August Strindberg , das
am Samstag , den 10. Dezember , als zweite Vor -
stellung des .Lammerspiel - Znklus " zum ersten -
mal hier in Szene geht , ist eine Erlebnis - , eine
BekenntniSdichtung . Ein realer Vorgang ahn -
licher Art , wie der im Stück dargestellte , bot dem
Dichter den äußeren Anlaß , auszusprechen , was
an inneren Erfahrungen , Einsichten und Aus -
fassnugen in ihm zur Gestaltung drängte . Der
extreme Subjektivismus dieses in fiebernder
Unrast gärenden Geistes , der in sich die ganze
Problematik des modernen Lebens zu verkör -
pern scheint , konnte sich dichterisch kaum jemals
anders äußern , als in glühenden Eruptionen ,
in denen seine zwischen Liebe und Haß , Mitleid
und Menschenverachtung , ZweifelSgual und
Glaubenssehnsucht hin - und hergerissene Seele
ihren ganzen Reichtum verströmte . So war sein
Leben wie ein einziger verzehrender Zustand des
Rausches , dem nur wenige Momente eines ge-
fänftigteren , leidenschaftsloseren AnschauenS , ein
Ausruhen in milderen Stimmungen , beschieden
waren . Sie wirken im Gesamtbild seines Schaf -
fens fast mehr als Augenblicke wehevollen Er -
müdens denn als solche innerer Lösung und
Entspannung . — Es ist kaum möglich , das
Drama „Rausch "

, wie es Strindberg anscheinend
wollte , eine Komödie zu nennen . Selbst für
eine Tragikomödie überwiegt der tragische Ernst
darin viel zu stark , ist das wohl merkliche Lä -
cheln des Dichters über menschliche , allzumensch -
liche Verstrickung in Irrtum , Torheit und
Schuld viel zu starr und bitter . Darum erscheint
die Bezeichnung „Schauspiel "

, wie sie au beut -
schen Bühnen üblich wurde , dem Charakter des
Werkes wohl entsprechender .

Nicht ohne Bedeutung dürste auch der Hinweis
sein , dah der Titel des Stückes in wörtlicher
Uebersetzung eigentlich „Sünde " lautet . Um
Sünde , Buße , Reue — und um schließliche Hin -
wendung zur Vorstellungswelt des Religiösen
handelt es sich, und das „O crux , ave spes unica "
klingt wie ein Bekenntnis des DichterS selbst ,
der ja wirklich sein „Damaskus " suchte und fand .

Sinsoniekouzert . Vom Basischen Landes -
Iheater wird uns geschrieben : Aus technischen
Guwde » das Programm nicht die für

dieses IV . Konzert ursprünglich vorgesthene
Bortragsfolge bei , sondern bringt schon die bei -
den Erstausführungen des folgenden Abends .
Es sind Werke von Komponisten der im Gegen -
wartsleben der Musik noch immer bedeutenden
und stark hervortretenden Münchener Schule
und Richtung . Walter Braunfels ist vor
allem durch seine Opernwerke in Deutschland
bekannt geworden . Sein größter Erfolg waren
bisher „Die Böge l" , eine musikalische Um -
dichtuug der altgriechischen Zeitsatiere des Ari -
stophanes , die vor etwa einem Jahr am Mün -
chener Nationallheater ihre begeisterte Uraus -
süh 'ruug erlebte . Aus dem im Geiste Hans
Psitzners angelegten neuromantischen Werk ge -
langt das Vorspiel und der Prolog zur Aus -
sührung , eine äußerst duftige und prägnante
Einleituugsszene von unfehlbarer Wirkuug , die
wenigstens im Umrih einen Einblick in das hoch-
poetische Gesamtwcrk gewährt , das zu den
beste « Schöpfungen der heutigen Opernliteratur
überhaupt zählt . Die Stimme der Nachtigall
wird Marie von Ernst fingen . Ein mehr
dem Negerfchen Einfluß verpflichtetes Orchester -
werk macht mit dem Schaffen von Josef Haas
bekannt , von dem man hier schon gelegentlich
kleinere Stücke für Klavier und Violine und
Lieder gehört hat . Er wirkte lange Jahre als
Kompofitionslchrer am Kgl . Konfervatorinm
in Stuttgart und ist jetzt wieder in Münzen
tätig ,von wo er auch musikalisch seinen Weg
begann . Das bisherige Schaffen von Josef
HaaS berechtigt für die besondere musikalische
Sendung - SüddeutschlandS zu den größten Hoff -
nungen dank feiner gefunden Lebenskraft und
innigen Gemütsart . Seine Variationen
u n d Rondo über ein altdeutsches Volkslied
lop . 45) sind in ihrer sprudelnden rhythmischen
Bewegheit und in ihrer dem präteusiosen Welt -
schmerz des Expressionismus ganz fremden
Schlichtheit echtes Zeugnis eines humorvollen
deutschen Musikanten . Beide Werke wird in
dem wiederum durch solche Erstaitsführuugen
interessanten Konzert , daS Mittag , den l2 . De -
zember stattfindet , Operndirektor Fritz Corto -
lezis dirigieren . Ein dritter aus dem Mün -
chener Kreis hervorgegangener Komponist ,
Professor Heinrich Kaspar Schmid , der neue
Direktor unseres städt . Konservatoriums , wird
mit 5 Tongedichten für Solobläier und Klavier
vertrete » sein .

Kammermusik -Abend Deman . Das Trio der
Herren Rudolf De mau lVioline ) , Bronisla .
von Pozuiak lKlavier ) und Carl Decher .
( ßello ) gab am Mittwoch abend im Eintrachtsaal
ein sehr anziehendes Konzert . Das Trio hat sich
bereits einen von Berlin anSgehenden weiten
Ruhm verschafft als Vereiuigung von besten
Qualitäten . Die besondere Charakteristik ihres
Spiels scheint in einer fast urwüchsigen Frische
der Tongebung zu liefen , die namentlich das sehr
beachtenswerte Mom ^ it einer üppigen klanglichen
Sinnlichkeit offenbart , in der öie drei Jnstru -
mente wetteifern . Ohne hierbei sich zu speziali -
sieren , ist überall die Einheii deS Klangkörpers
betont , Unterordnung und Einsü >hlung inein -
ander in kennerisch gediegenster Answägung uud
Abmessung , die ganz dem aufzuführenden Gegen -
stand hingegeben — und doch von starkem Tem -
perament öurchglutet ist . wie es namentlich der
treffliche Führer der Drei , Rudolf Teman , erup¬
tiv aus seinem originalen Musikersinn heraus -
wirst . So mußte solche Spielweise vor allem dem
interessanten Pfitzner - Werk zugute kommen ,
einem Trio in F -Dur lop . 9 ) . dessen Linien in
extremsten Gegensätzeii verlaufen , das seine Kraft
und Seele in unbedingter und hemmungslos
einer vollblütigen Erfindung unterworfenen
Rhtyhmik ausströmt und sich znmal in den letzten
Sätzen monumental zu straffster Tbemenplastik
ausreckt . Die Aufführung durch die drei Herren
muß als ganz besonderes Verdienst gebucht wer -
den . Die ausgezeichnet ausgeglichene technische
Reife des GeigerS trat dann in einer Fantasie -
Sonate für Geige und Klavier deZ Dresdener
Komponisten Paul Büttner aufs Trefflichste in
Erscheinung . DaS noch » » gedruckte Werk , mit
sehr feiner Melodik fast übersättigt uud reich an
Z». uber der Stimmung und träumerischer Weich -
heit , die manchmal an Sentimentalität greirzt ,
ohne doch die straffe Zucht der Konzeption zu ver -
lieren , gab auch dem Pianisten Gelegenheit ,

' eine
trefflichen Qualitäten in Anschlag und raffinier -
ter Flüssigkeit der Technik zu entfalten . Gerade
diese Eigenschaften aber mußten sich aufs Schönste
vereinigen in dem abschließend gebotenen ES -
Tur -Trio Schuberts (W . 100 ) , das in seinen bei -
nahe spitzfindig znsammengehänften Figuren ,
gewirk eine für Kammermusikspieler geradezu
zerbrechlich zu nennende Architektonik aiifw » ist,
fein nnd durchsichtig wie Meißner Porzellan und
von den Interpreten gleichsam nur gehaucht wer¬

den darf . Es muß zur höchsten Ehre des
Trios anerkannt werden , dah es gerade nach
Richtung hin dem Werk voll und ganz
wurde . Der grohe Beifall , den der beöa »erU^ ^ .
weise nur schwach besetzte Saal den drei
lern spendete , zeigte das beste Verständnis ^ ui:

künstlerische Bedeutung des in den drei
Geleisteten .

,,
Die Otvr „Nnth " vou Max K *_o hn

dichtnng von Hans Lange , dem Mitglico
Badischen LandeStheaters , hatte bei
Aufführung am Landestheater in
einen starken Ersolg .

Nunst unö wij sen ? chaft .

91 » der Technischen Hochschul « Karlsruhs ^
im laufenden Wintersemester 1726 Studie . ,

und 175 Gasthörer eingeschrieben : die
zisser belauft sich somit im ganzen auf
Die Studierenden verteile » sich , auf ^>e i '

neu Fachableilungen wie folgt : Mathcmatlr ^
allgemein bildende Fächer 62, Architektur
Bauingeuieurwefeu 279, Maschiueuwcicn'CWMiUm .UlVMiJVV | V» 61 V, WVU | Vy» »v — - . ..

Elektrotechnik 442 , C .iemie 278 . Von Df
"

cyo
Studierende immatrikulierten 19 'Dame » ^ „ jic
ten an der Abteilung für allgemein -» - --

Fächer 3, Architektur 3, Chemie 13.. . . . . .
Die SA

l>uenz des vorigen Wintersemesters ist j!% c '
überschritten und jetzt der höchste Stand des

suches erreicht worden . _ r^
Bon der Universität Freiburg i. B . wurSc:

gelbaumeister Oslar W a Icker vou Luo .v ^
bürg ^Württemberg ) zum EHreudoktor

^

philosophischen Fakultät ernannt . Bon „ ^ eit
stammt die im Hörsaal des Musikwissenschatt

"

Instituts in ^ reiburg erstellte Prätorius ^ ^ ,

deutsche medizinische Forschungsreise
asrika . Pros . Kleine und Dr . Fische r .

b( t

wie wir berichteten , eine der Behandlung
Trypanofomen -Krankheit dienende Exp ^ . jnt-

begonnen traben , find der „Deutschen Mco

schen Wochenschrift " zufolge nunmehr
stadt eingeirosfeu und werden sich naai

rhodesien begben .
-xie

Schillers „Tell " ins Hebräische libersettt - ze -

in Warschau erscheinende Zeitschrift port
kusah " bringt zurzeit eine Uebertragu " ?. ta,

Schillers „Wilhelm Tell " in hebräischer
che , die von dem jüdischen Dichter Chaim
mann Bialitz stammt .



^ rsteSDIatt

^ ttflidj beiseite tun . Was -not tut , sind Ta -
< der ernste Wille hierzu da ? Wentel rröst -
qz .t8 ledensalls . daß erst die Not des Augen -

' ier etwas ichrosse Anariff der Indu -
R./ Verwaltung dazu gebracht hat , den
^ .Angenommenen Standpunkt zu ändern

mit solcher Eile , das? man den weben
S,, jUten Etat für 1022 zurückgezogen hat . um
:j, . ? aller Geschwindigkeit noch etwas kauf -
!>j ^ !»>en Geist daran zu tun . Diese Umkehr
fec .Weltr ist etwas plötzlich . früher hieß es :
^ ^ -Seiten , Zeiten der KranKAeit seien nicht

ünactan , giesormen durchzuführen . Wie
* i den Kranken nennen , der den Arzt

rufen will , wenn er gesund geworden
tz

' ieht will man . was Jahre versäumten , in
>>

" einholen . Ich fürchte , das, diese überstürzte
^ Abequeme Reformfordernngen „abzirbie -
!,

'
Ebensolches Unheil anrichten kann und wird ,

planlose Aktion der „Verreich li -
»vm 1 . April 1920, als man glaubte , eine

J^Rten - greöit - und Verwaltunasoverationcn
»« .̂ dernllu . Geschichte aus dem Handgelenk
l -, icnaen .

Erkenntnis davon , daß die veralteten
tz. ' wrmen nicht mehr in der Laae sind , die
z, .Bedürfnisse von Volk und Wirtschaft
^ Äuen und neue Wege zu weisen , ist immer
•v(A et zu erkennen . Allerdings stellen sich

Erkenntnis auf vielen Seiten Anast '̂ mpfin -
iiij

" entaeae « , die sich auS der Unruhe der
. der Notlaae weiter Krei '

e natürlich er -
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. ^ s ist beispielsweise in den Beamten -
'f, bv r Eisenbahn der ?votI . Sie sind vielfach

ficn Anpassung , daß ihre wohlerworbenen
» Anrechte bei dem Uebergang der Eisenbahn
Htk. " Wirtschaft gefährdet >ein könnten . Bei
W r Ausleauna kann diese Besorgnis nicht
Vh . n- ?vür uns . die wir neue Wirtschafts -
^ . .

'uchen . ist die Währung der Rechtsordnung
Währung wohlerworbener

i| { das oberste Ge 'etz . Die fernere Sorge
^ Lehrter Arbeitsleistung ist bei einem ,

kleinen Teil der Beamtenschaft nicht
. . ... . . Aber gerade diejeniaen Beamten

^ **)• in öenen diese Sorge vielfach besonders
haben hierzu keinen Anlast . Der

^ 'ndienst gehört zu den schweren Bernsen .
- jör ihn ist der Achtstundentag als Nor -

.^ itstag ein gesunder Gedanke . Daß dieser
Vr !*5 " iiht dazu führen darf , die Tagesschicht
Mlch penau auf acht Stunden zu begrenzen .

find sich alle Beteiligten einig . Eine
L ^ Wie Anwendung dieses Grundsatzes auf

Und leichte Arbeit ist eine Ungerechtigkeit ,
eit eine vermehrte Intensität der Arbeits -

ÄsU . M erreichen ist . ist Sache fachmännischer
^ ^ .uung . Jedenfalls kann es nicht im Jmer -
V , Personals liegen , daß mit einer U e b e r -
to " on Personal ungenügende Leistung ?» er -
Werden , und daß die naturaemäße Folge

eine vielfach hinter den Gehältern und
V freien Wirtschast zurückbleibende Be -

\ ist. Namentlich die verhältnismäßig
Nil» W ungeschulter Hilfskräfte hat sich viel -
?!>, . ^ n Uebel erwiesen . Statt langer Dar -
<tUnn >iber den heutigen Zustand gebe ich ein
?i. Sterne Zahlen :

der Eisenbahnangestellten >>at be -

im Jahre 1918 -- 740 608
im Jahre >919 . - 10 « 879

. *W . ll" SVnöre 1920 = 1 122 000
muß man berücksichtigen , daß wir in -

^ ie Eiienbalhnen in Elsaß -Lothringen . in
^ estpreußen und NordschleSwig verloren

> dieser Ueberzahl entfällt wieder der grö -
*' ! f s , t aus Sie Arbeiterschaft . Während die

* Beamten
von rd . 281 000

w . bis rd . 377 000
^ ist . ist die Zahl der Eisenbahnarbeiter

von rd . 4-19 090
bis id . 744 000 gewachsen ,

^».^ stungcn der Eisenbahnen sind stark zu -
Leider gibt es einen genauen amt -

'
Aufschluß hierüber nicht . Es ist außeror -
> ^ bedauerlich , daß eine vom gleiche betrie -
G ^ rwaltnng sich der selbstverständlichen
!!>!,.

öur Offenlegung ihrer Ergebnisse in so
Kitdtr - — ••'wer Weise entzieht .

Saöischc Politik .

Aus dem Kultusministerium .
'.Volksfreund " bestätigt die Zeitungs -

KQ ' ^ " acb Kreisschulrat Dr . Mückle in
als Nachfolger Rödels in das Un -

^ ' »isterium kommt ,

b . Zur Orlsklassensrage .
Illach . 7. Tez . Die vom Vezirkskartell

l>, ! Resolution an , wonach unter Hin
1 die hiesige Teuerung , die die von Hei -

Mannheim übertrifft , sofortige Ein -
""!e 8,°^ A verlangt wird . Die sehr stark
di-s^ rfammlung nahm mit grobem Bei -
v n Beschluß an .

/ Sus Saöen .

A . Zur Milchversorgung .
' i 1 is/ « NeichSmilchverordnung vom 30. April

,% ??rgesehen , daß die Frischmilchlieserun -
bisherigen Frischmilchempjangsorte

'? bis zum IS . Mai 1922 durch behörd --
^ tif) ."" ung sichergestellt werden . ES sollte^ n' •" » - -

iilil , 1 PreiSsteigernder Konkurrenzkampf
ajoet "

HÜI

K
'
V Länder «

^ flUê bed^risocbiciV um die Frischmilchbe -
^ leij ^ ^ ar ^ögevlete um oie tyr . .

*!n "to hintan gehalten werden . Da in
. Landern die Neigung beobachtet

. m Wege des PretsüberbieteuS die

h
'

di!

'»itcuL" « >cge oes Preisüberbietens vte
"»ch . ungsbeziehungen der Mtlchlieferstel -
"ie s . " ren bisberiaen MilchempfangsortennV ,

nach dem 15. Mai 1922 zu löse « und
/ U^ ^ ngsvertrüge nach ande . en als den

!>̂ ch ? i Milchempfangsorten abzuschließen ,
Neichsgese ^ blatt verösfentlichte

" '5 Rc ^chZminlsters für Ernäh -
, Landwirtschaft die Frist des IS . Mai

Ät , * bis zum 15 . Mai 1923 verlängert
S , .̂ ie bisherigen Lieserbeziehungen

» hi ^ berschuß - und Be ^ rssgemeinden
Liach bis zum IS . Mai 1ö23 bestehen .

Der Wiederausbau von Lössingen und Sunthausen .
Im Lause des Jahres sind große Teile der

Orte S u n t h a u s e n bei Donaueschingeu und
Lös fingen bei Neustadt abgebrannt . Die
von der Gebäudeversicherungsanstalt zu let -
stende Entschädigung sür beide Fälle zusammen
beläust sich auf etwa 11 Millionen Mark , dane -
ben stehen noch aus freiwilligen Sammlungen
für beide Orte je einige Hunderttausend Dtark
zur Verfügung . Angesichts dieser hohen Aus -
gaben , die zum Teil von der Allgemeinheit zu
tragen sind , aber auch mit Rücksicht aus den
Wunsch der freiwillige » Spender , daß diese
Gelder in bestmöglichster Weise verwendet wer -
den und im Hinblick auf die allgemeine kul -
turelle Bedeutung der Frage des Wiederaus -
baueS hat es die Regierung sür ihre Pflicht ge-
halten , unmittelbar nach dem Brande sür einen
in jeder Hinsicht befriedigenden Wiederaufbau
der abgebrannten OrtSteile besorgt zu sein .

Im Benehmen mit den staatlichen Organen
und jenen der Gemeinde uud unter Mitwirkung
der freien Architektenfchaft Badens uud des
Vereins „Badische Heimat " wurden an beioen
Orten schon in der ersten vom Arbeitsministe -
rium einberutenen S . tzung Richtlinien au >ge-
stellt , die einzuhalten dt ? bauenden Bauherren ,
Architekten uud Unternehmer verpsichtet waren .
Di & Bestimmung , daß alleö , was gebaut wird ,
das Auge jchönheitlich einbindender Menschen
nicht verletzten darf , gab die rechtliche Grund -
läge für die später gestellten Forderungen ab .
Ein Sachverständigeir -AuSschuß , in dein die Be -
Hörden , die Gemeinde , die Architektenschast und
der Berein „Badische Heimat " vertreten waren ,
befaßte sich unter Leitung des Bezirksamts in
vielen Sitzungen im Einzelnen mit der Durch -
führuug dieser Bestimmung . Dieser Ausschuß
tagte unter Leitung des Bezirksamts im einen
Fall von Donaueschingen , im andern Fall von
Neustadt , in regelmäßigen Zeitabschnitten ? an
Ort und Stelle , im Benehmen mit ihm ersolgte
in Löfsingen die neue Bauplatz - Einteilnng . die
Festlegung der neuen Straßen , von ihm wur -
den die Grundgedanken sür das architektonisch -
künstlerische Schassen ausgearbeitet , Vertrags -
formulare für das Verhalten zwischen Architek -
ten und Bauherren ausgestellt ? er befaßte sich
auch mit der Frage der Vergebung der Arbeiten
im Großen und Ganzen , endlich wurden mit
ihm die einzelneu Bauabsichten anhand der
Pläne bis in die Einzelheiten , beginnend vom
Großen und Ganzen , endigend im Kleinen an
Türen , Fenstern , Einrichtnngsgegenständen ,
Möbeln u . dergl . durchgesprochen Für die Tä¬
tigkeit erhielten die den staatlichen oder vrtli -
chen Behörden nicht angehörenden S .' chver -
ständigen eine Vergütung , die der ausgewende -
ten Zeit und Arbeit in angemessener Weise ent -
sprach .

DaS Vorgehen des Arbeitsministeriums in
Verbindung mit dem Ministerium des Innern
hat sich an beiden Stellen bewährt . In Sunt -
Hausen uud Lössingen schreiten die Bauarbeiten
rasch uud gut vorwärts ? in Sunthausen steht
schon der größte Teil der Häuser , in Lösfingen
waren die Bauarbeiten schon tüchtig im Gange ,
als der Winter kam . Dankbar kann es begrüßt
werden , daß beide Gemeinden die guten Absich-
ten der Staatsbehörden anerkannten und , so-
weit eS in ihrer Kraft stand , auch unterstützten .
Es ist zu hosfen , daß aus den Ruinen Lönin¬
gens und Sunthausens in Bälde neue Bau -
und Straßenbilder entstehen , die den Einh .' imi -
schen und Fremden in Zukunft werden sagen
können , daß rasche , gründliche und schöne Arbeit
an beiden Stellen geleistet worden ist.

Ladische Beamken -Genossenschasksbank.
In einer Sitzung dcö Vorstandes des Landes -

kartells Badens des Deutschen Beamtenbundes
wurde die badische Beamten - Genossenschasts -
dank gegründet , die ihre Geschälte Voraussicht -
lich am 1 . Januar 1922 aufnehmen wird . Die
Geschäftsstelle befindet sich in Karlsruhe , S ! o-
wackanlage 19 .

Durlach , 8 . Dez . In der gestrigen Bürger -
a nS schußf itz un g wurden vor Beginn der
VorauschlagZberatung zwei in den letzten Tagen
noch zugeuellte Vorlage » beraten . Der An -
trag der Mehrheitssoztalisten . den Gemeinderat
zu ermächtigen , den Preis zur Abgabe von
Gas und Wasser ans dem städt . Gas - bezw .
Wasserwerk dem jeweiligen Stand der T e u e -
ruug anzupassen , ohne daß es hierzu jeweils
der Herbeisührung eines besonderen Bürgeraus -
schußbeschlusseS bedarf , wurde mit der Zibände -
rung angenommen , daß die Ermächtigung bis
1 . Juli 1922 erteilt wurde . — Die Vorlage über
Aenderung der Fried hos gebühren -
o r d u u ng konnte nicht zur Abstimmung ge -
bracht werden , weil verschiedene Anträge auf
Aenderung einkameu , über die eine Einigung
nicht erzielt werden konnte . Die Abstimmung
wurde bis nach Erledigung der Voranschlags -
beratungen z u r ü ck ge st e ll t . Die Voran -
s ch l ag s b e r a t u n g c u wurden durch einen
eingehenden und klaren Bericht des Bürgermei -
sters erössnet . Nachdem die einzelnen Parteien
allgemein wm Voranschlag Stellung genommen
halten , wurde der vorgeschrittenen Zeit wegen
die Weiterberatuug bezw . Einzelberatung ver -
schoben aus den 8. Dezember .

t . Pf,rzheim , 8. Dez . Der Büraerausfchuß
hat die Erhöhung der G e hälter und
L öhne nach Maßgabe der Reich -Sbcfoldungs -
ordnnng gebilligt , die der Stadt einen
Mehraufwand von 14 Millionen jährlich ver -
Ursachen . Es wurde erklärt , die Gemeinde
könnte die neue Belastung nicht endgültig über -
nehmen , das Land müsse ihr zu Hilfe kommen .
Die Kommunisten stimmten gegen die Vorlage .
Die neue Vergnügung » st euerord -
nung , die eine Einnahme von 899000 Mk . ein -
bringt , wurde mit Mehrheit angenommen ?
die Sozialdemokraten lehnten diese Vorlage ab
wegen der Härten gegen Bildungs - und Sport -
vereine . Die Erhöhung der Straßenbahn -
preise sEinzelfahrt 1 .39 Mk i wurde gebilligt .
In der Sitzung teilte der Oberbürg - rmeister
mit , daß der Straßenbahnbau nach Dillweißen -
stein über 14 Millionen Mk . kosten würde und
trotz hoher Fahrpreise ein Zuschuß bis gegen
1,8 Millionen notwendig werde . DaS würde den
Bankrott der Stadt bedeuten , und die Bahn
könne nicht gebaut werden .

1. Walldorf «Amt Wiesloch ) , 8 . Dez . Die
gestrige Bürgerausschußsitzung nahm alle vier
Punkte der Tagesordnung an : Neubesoldung
der Gemeindebeamten , Äieusestlegung der Ver -
gnügungssteuerordnuug , Gemeindevoranschlag
für das Rechnungsjahr 1921 sowie der Neben -
Voranschläge , Veräußerung von Bang .' lände .

a . Weiuheim , 7 . Dez Um die P r i v a t b a u -
t ä t i g k e i t anzuspornen , hat sich der Gemeinde -
rat entschlonen , an Privatunternehmer Van -
Prämien unter Verzicht ans Zinsen und Rück -
zahlnng zu geivähreu . vorausgesetzt , daß die
Neubauten in einfacher , sparsamer und dem
Stadtbilde angepaßter Bauweise raschesteus er -
richtet werden . Vom Bürgerausschuß wird zu
diesem Zwecke vorerst die Summe von L00 0M
Mark angesordert .

t . Mörsch bei Ettlingen , 8. Dez . Der Bürger -
ausschuß hat zum drittenmal mit erheblicher
Mehrheit den Gemeindevoranschlag 1921/22 ab -
gelehnt , um damit dem Bürgermeister ein Miß -
tr a uens v o tum auszusprechen . 39 Bürger -
ausschußmitglieder stimmten gegen den Borau -
schlag und nur 19 dafür .

t . Rastatt , 8. Dez . Mehrere hiesige Schüler
e u t w e u d e t e u ein 3 ! o t g u ß l a g e r , das sie
einem Althändler zum Kauf anboten . Derselbe
Händler hatte von ihnen vor einiger Zeit auch
bei der gleichen Firma gestohlene 18 Zentner
Maschinenguß erhalten . Gegen den Althändler
und die Schüler ist gerichtliche Untersuchung
eingeleitet .

w . B -!bl . 8. Dez . Bor einigen Tagen wurde
von einem Beamten des Baueruvereius
ein dreitägiger B u ch s ü h r u n g s k u r s für
Borstände und Rechner der Genossenschaften deS
Badifchen Bauernvereins abgehalten . Am Abend
hielt der betreffende Beamte . Revisor K l i n -
genfeld ans ^ reiburg . sehr interessante Bor -
träge ab über Währungssrage und Wirtschaft -
licheu Zusammenbruch , über Steuerfragen und
Erfassung der Sachwerte , sowie über Bilanz -
und Genosseuschastsweseu .

t . Kappelwindeck bei Sichern , 8. Dez . Der
58jährige Säger Lukas Rapp stürzte in der
Dunkelheit in eine Sandgrube und fand dabei
ben Tod .

t . Ossenburo , 8 . Dez . Dieser Tage hatte der
Bürgermeister Dr . B ll h r e r in einem hiesigen
Blatt zwei Aufsätze über die M i e tz i « S -
bilduug veröffentlicht . In . einer in den Of -
fenburger Blättern veröffentlichten Erklärung
bedauert der Grund - nnd HanSbesitzer - Verein
Osfenburg , daß Herr Dr . Bührer als Bürger -
meister einen solchen Standpunkt vertreten hat ,
ohne sich zuvor mit der Wohnungskommission
und dem Stadtrat inS Benehmen gesetzt zu
haben . Die Hausbesitzer sprechen dem
Bürgermeister ihr schärfstes M i ß t r a u e u
auS .

t . OffelibnrK , 8 . Dez . Der KreiSausfchuß be-
willigte größere Beträge zur Unterstützung
bedürftiger Veteranen von 1879 71 und er -
höhte das Ruhegehalt der zur Ruhe gesetzten
Kreisstraßenwärter . Die Kreisstraßen - und
Wegewärter haben durch ihre Verbandsleitung
ben Antrag aus eine weitere Erhöhung der ihnen
zustehenden Teuerungszulagen mit Wirkung
vom 1 . Oktober gestellt . Es wurde beschlossen ,
hierüber mit allen badischen Kreisen Verband -
luugen zu führen . Ferner beabsichtigt der
Kreisansschuß , für die Kretspflegean -
stalt Fußbach einen eigenen Friedhof zu er¬
richten .

t . Frcibnrg , 8. Dez . Die finanziellen Verhält -
nisse vieler kirchlicher und karitativer Anstalten
werden immer bedrohlicher . Schon tu diesem
Herbst konnten sich manche Anstalten für den
Winter kaum mehr eindecken , weil das nötige
Betriebskapital fehlte . Bei der enormen Geld -
entwertung und Her allgemeinen PreiSsteige -
rung ist ernstlich z » befürchten , daß eine Reihe
bisher blühender Anstalten bankrott werden .
Um das zu verhüten , hat das Erzbischvsliche Or -
dinariat die Vorstände der kirchlichen nnd eari -
tativen Anstalten aufgefordert , die Pflegesätze
für Kost und Wohnung den veränderten Ver -
hältnissen anzupassen . Mittel und Wege zu
sucheu , um die Rentabilität der Anstalten sicher -
zustellen und wenn möglich Unterstützung ans
kommunalen oder staatlichen Mitteln sich zu -
nutze zu machen . Weiter weist das Erzbischöf -
liche Ordinariat darauf hin , daß anch die Erz -
bischöflichen Erziehungsanstalten für die Theo -
logie Studierenden durch die allgemeine Teue -
rung in große Not geraten sind . Die Erträg -
nisse der Stiftungen zur Erhaltung dieser An -
stalten sind völlig unzulänglich geworden . Die
Geistlichkeit wird ersucht , die Notlage dieser An -
stalten den Gemeindemiigliedern in der Predigt
darzulegen und um reiche Gaben zu bitten .

t . Miillhcim , 8 . Dez . Die französische Likör -
fabrik E u f e n i e r beabsichtigt hier eine N i e ->
d e r l a s s u n g ins Leben zu rufen . Der
Stadtrat hat der Fabrik ein Grundstück äuge -
boten , das früher einem vertriebenen elfässi -
schen Flüchtling gehörte . Der Flüchtling Hai
beim Ministerium des Innern Beschwerde er¬
hoben , daß ihm das Grundstück weggenommen
worden ist . In den Blättern wird die Haltung
der Stadtverwaltung einer scharfen Kritik un -
terzogen und der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß der Bürgeransschuß dem Elsässer das
Grundstück zuspricht .

t . T » dtnan , 8 . Dez . Beim Abfüllen giftiger
Säuren atmete der 92jährige Blechnermeister
Wilhelm Zeller Gase ein , wodurch er sich eine
Vergiftung zuzog , die feinen Tod zur Folge
hatte .

t . Unabinge « b . Donaueschingeu , 8. Dez . Hier
wurde ein junger Mann , der für eine große
Düsseldorfer Firma Kartoffeln im Wert von
89 000 Mk . kaufen sollte , nnter dem Verdacht
verhaftet , die Summe unterschlagen
zu haben . Mit ihm wurde seine Braut fest-
genommen .

t . Radolfzell . 3 . Dez . Die Molkereiabteilnng
der Radolfwerke wird von Ende dieses
IahreS ab dem bisherigen Mitgesellschafter . dem
Gemeinschaftsverband der badischen landwirt -
schaftlichen Vereinigungen , bezw . der diesem an -
geschlossenen badischen landw . Hauptgeuossen -
schalt . Abteilung Molkerei w Karlsruhe , käuf -
lich überlassen .

t . Konstanz . 8. Dez . Die Einschränkung
der Warenausfuhr im kleinen Grenzver -
kehr hat die Wirkung hervorgerufen , daß die
eingekauften Waren auf unerlaubtem
Wege über die Grenze nach der Schweiz ge -
bracht werden . Für derartige Zuwiderhandln « -

gen hat die biesiae Staatsanwaltschaft im Mo -
nat November wegen der bei den Grenzüber -
gangsstellen in Konstanz ermittelten Vergehen
Strasbefehle im Gesamtbetrag von rund 400 900
Mark beim hiesigen Amtsgericht erwirkt . Da -
mit ivird der mißlungene Nrankenzufchlag er -
setzt. — Wie schon mitgeteilt , wird bei der Ans -
stelluug von Dauerpassierscheinen im kleinen
Grenzverkehr iekt strenger verfahren . Bon den
in der vorigen Woche vorgelegten 699 neuen
Gesuchen von Schweizern auf Dauerpassier -
scheine , darunter solche aus den entlegensten
Orten , wurden 499 abgewiesen . Das veranlaßte
das Bezirksamt Kreuzlingen bezw . die Regie -
rung in Frauemeld zu scharfen Gegeumaßnah -
men . An der Grenze steht nun ein besonderer
Schweizer Beamter und prüft die deutschen
Dauerpassierscheine . Neue Dauervassierscheinc
iverden von schweizerischer Seite nicht mehr aus -
gestellt , von den alten wurden zahlreiche qe -
strichen oder die Zahl der Grenzübertritte
wurde erheblich herabgeseitt . — Die D i f f e -
renzen der Wirtevereine des Kreises
Konstanz ' mit den größeren Brauereien im
Seekreike sind noch nicht beigelegt . Weder über
die Höhe deö Bicrpreises , noch über die Onali -
tät des zu liefernden Bieres konnte eine Eini -
guug erzielt werden , so daß schließlich die Braue -
reien die Verhandlungen abbrachen uud mit
einem Ultimatum drohten . In einer großen
Wirteversammlung wurde daraus I beschlossen ,
nochmals zu versuchen , in neuen Verhandlungen
eine kür beide Teile befriedigende ^Lösung zu
finden .

Kleine Mitteilungen . In E r z i n g e n bei
Waldshut ist das Anwesen des Zementeurs
Jndlekoser durch F » uer zerstört worden .
Das Vieh und einige Fahrnisse konnten geret -
tet werden . — Von zahlreiche » Gemeinden des
Hotzenwaldes wird die E r r i ch ui u g einer
K r a s t w a g e u l i n i e von W e h r über H e \ -
rischried und Altenschwand betrieben . — Bei
der Bürgermei st erwähl in Lembach
bei Bonndorf wurde Landwirt Bernhard G a n -
tert zum Bürgermeister gewählt .

Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Arm .
t . LndwigLhafe « , 8. Dez . Die Gerüchte , daß

Direktor R o e m e r wegen deö Zusammen¬
bruchs der P f ä l z i f ch e « Bank sich das Le-
ben genommen habe , sind unbegründet . Dr .
Roemer ist unter geschickter Berscheterung seiner
Transaktionen in einer geradezu unerhörten
Weise für Rechnung der B ^ nk Eugagc .uents
eingegangen und hat damit infolge der kata -
strophalen Entwicklung der Devisenkurse in den
letzten Wochen der Bank Verluste in einer Höhe
zugefügt , daß die Bank nicht mehr zu retten
war . In Börsenkreisen ist man der Ansicht , daß
daS Fallissement der Pfälzischen Bank keine wei -
teren Kreise ziehen dürste . Die Aktien der
Bank würden vorbörSlich mit 59 vis 60 % ge¬
handelt , während der letzte amtliche Kurs 825 %
betrug . Die Depots der Kundschaft sind intakt
und die Auszahlungen an den Kassen erfolgen
glatt .

Sport ^ Sp . ei .

Auhball .
Dcr Bclcrtbcimcr FitbbcLvcrci « schreibt uns : Auf

bcm Beierlhcimer Sportplatz trefen sich am kommenden
Sonnlstz , nachmittags K3 Uhr . Vcrcin für Ras < n -
ipicke P > o r z h c i in und Fubballocrein
Beiertheim im füHiccn Rückspiel. Die Rasen-
!vieler baten bnrch tbren Tic -, am letzien Sonntag
nencrdingß bewiesen, daü sie gni« Li^ aNasse sind und
werden dager alles anfbictcn . nun den Tabellenstand
allnstiger zu gestatten . Beiertheim mnsz sich all? Mübe
geben um eine Niederlage zn vermelden . ES dürste
ein interessanter Wettkainpl bevorstehen. Vorbei tief -
sen sich die unteren Mannschaften von F C . Frankvnia
Karlsrnb « und S .B . Beiertheim in BerbandSspiklen .

Die Zabl der Knraäste i» Vade « - ??ade» beträgt biS
7 . Dezember 1921 81 lKS.

Verjchieüsne Dradkme !öungen .

Der IRorffurs in Zürich.
( Eigener Drahtbericht .l

e . Zürich , .8. Dez . Die heutige Schlußuotie -
rung : IM Mark — 2,60 Geld , 3,63 % Brief - Fran¬
ken .

Der Alargarincpreis .
( Eigener Drahtbericht .i

w . Berlin , 8 . Dez . Bei den Besprechungen
im Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft zwischen den Vertretern der Marga -
rine - ^ ndust -rie nnd der Berbrancherschast über
das bisherige Ergebnis der Nachprüfungen der
Margarinepreise wurde auf Grund der Fest -
stellungen anerkannt , daß ein Margarinevreis
von 31—35 Mk . pro Pfuud als ein angemessener
und nicht übermäßig hoher a " " »fehen fei . Wei -
tere Nochprüfungen bei einzelnen Fabriken in
den Provinzen find noch im Gange .

Derurtsille Bahnposträuber .
Mainz . 8. Dez . Wegen Raubverfuchs « uk einen

Eisenbakupostwagen verurteilte das hiesige
Schwurgericht gestern die Arbeiter Zimmerichitt
ans Dietersheim und Graffe aus Münster zu
4 bzw . 2 Jahren Gefängnis . Die beiden Ange -
klagten hatten auf der Station WalgeZhe ' m - Zot -
zenheim einen von Worms nach Binnen fahrenden
Eisenbahnzug bestiegen und den Postwagen , der
399 909 Mark von den einzelnen Postagenturen
vereinnahmte Gelder mit sich führte , zu berauben
versucht , wurden aber rechtzeitig daran verhin¬
dert .

il ' rt - oä ' 'Jiu .icre 'i m aus uc .n
Nn,e «acine > uienentn ).

Freitag , de« 9. Dezember 1921.
Landest beater . „Schatzgräber " . B 'A Uhr .
Konzertbaus . »Hofsnung aus Segen "

. 7 Uhr .
C 0 l 0 l s e u rn . BarietL . 8 Uhr .
Residenztheater . Neues Programm .
Bund angestellter Chemiker und In -

g e 11 i e n r e . Gartensaal W!oning« r . 8 ^ Uhr .
A l o e 11 v e r c 1 >1, S k i k l u b . Bortrag Blochig. Tech ».

Hochschule . 8 U .' r .
Eintracht . Gewandhaus -Ouartett . VA Uhr .
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Der Rest meines Winterauftrages in

(Raglans , Schlüpfer
llillllllllliilllllllllilllllllllllliillllllllllllllllllllllitiiiiliiiiillllhiilllllllllllllllllilillllllllllillllllllllilillllllllllil .illlUilllMlMIIUllJI

ist noch zu äusserst fjiinsfiften Preisen

(jenen -
$ ünglings -

flmüge
größte Auswahl
äußerst billig.

Cutaways
u . heften

schwarz und. marengo.

Qeflmfte
ßofen

llllllll IllllllllltlllllllllllUIIIIIII IIÜIIIIH»

In meiner Spez/al -

erftklafßge

eingetroffen .

Qetjrock -
(Paletots

in allen Größen
besteAusführung
Ersatz für Maß.

faniafte -

We/ten
fertig und nach Maß

als

WeijjnacblS'
öettyenk

IlllllllllllillllllillllllllllllllllllllSIIIIIIII

Abteilung für

maß -

Anfertigung
ist das Stofftafjer in altbewährten Qualitäten wieder ffut sor i rt
und bin ich durch günstigen Einkaut in der Lage, beste Arbeit zu

sofiiien M* weisen zu lu/em.

Adolf Stein Ulaäjf .
Inhaber J . %Üßjß

Xaiferflr. 233 ßvcfo fif/r/va Xaifer/fr. 233
Ecke Hirsüistraßc V '

Ecke Hirschstraße.
Telephon 1S60 .

nie beltien Sonntage vor Weihnachten c/effffnet :

Kriegerwaissn -Weümachtsbsscherung
(18. Dezember 1821 , nachm . 2 Uiir, im großen Mnilestml}.

D ejenigen l<riejerwit >ven un -erer Ortsgruppe , w lche ihre Kinder
in .er 14 Jahren in den Besciierun isiisten no h niclit habe 1 eintra ;en
assen , werden ersucht , dies unverzüglich auf unserer Geschättsstel e
\ ar !s »uhe, Beierthei .ner Allee 10 , nachmit ags zw sehen 5 und 7 Uhr,a ~hzu >olen Mit lu'dskarte ist vorzuzeigen . Nach dem 10 . Dezember

amgehende Anmeld .in ; en können nicht mehr berücksichtigt werden .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
( Or .sjruppe Karlsruhe ).

von leicht befdjä =
Oiatcn tfnibcu

',»Pfv . M . 7 . 50

C. Dietsche
zur Butterblume .
Umat e .iitrarie 2».

K .fC . PHÖNIX
PMÖnix - AitriAnniA
Sportplatz : Fasanengarten

Sonntag , d 11. Dez 1921
nachmittags 2 >/, Uhr

Im Fasanengarten :

XI. » Miel
gegen

f . D. Offenbars
I Unr :

II . Mannschaft
gegen

Germ . Ourlach II
II .15 Unr :

III. Mannschaft
j / cegen

Germ . Ourlach III
9 'is Uhr :

IV. Mannschaft
ge en

Germ , uurlsch IV .

In Durlach »
I Uhr :

V , Mannschaft gegen
Germania Durlach V.

II Unr :
VI . Mannscna . t gegen

German .a üurlacn VI

Die Einzeiclmangsliste füi
freiwillige SpenJen zir
Kinde«weihnacnisieier hegt
im Lokal (Goid . Ad.er ) aut

Wegen völliger Neuauf¬
stellung anderes Mitglieder -
Verzeichnisses bitten wir
a le diejenigen , d e in den
letzten Janren ihre Woh-
ni.ng oder inren Wohnsitz
geändert haben , ihre
jetzige Adresse um¬
gehend unserm Presse -
aussc .uß - Vorsitzenden
A . Böhme , ü ^ wigatr .
Nr 3 mltzute . icn .

Das neu aufzustellende
Verzeichnis , das an an ;>s Ja¬
nuar er ich ii en soll , kann
nur dann Ansprucn aufVoll-
siändi »keit erneben , wenn
unserem obigen Verlangen
seitens aller in Bracht
kommende .« Mitglieder lest -
los nachgekommen wird -

Der Vorstand .

Karlsruher FuBball -
verein , E. V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Sonntag , II . Dez . 8 Uhr
Motilnger Gartensaa -

famlilena ;end
Der nterhaltenae Teil
wird von der Leichtath¬
letik • Abteilung ausge¬

führt .

Montag . 12. Dezember ,
Vorstandsitzung

Kai Istraße 6.

Sams .atg , 17. Dezember
8 Uhr , Monii .ger

Mitgliederversammlung

BeierHieimer
Fupballverein E ;V.

Spof ^pUl ^ hintfrm
HaupfbahnhoF

s
Sonntag , 11. Dez . 1921'/2 3 Uhr auf uns . Platze

Ligaspiel

iriii
vorher :

2 .—4. Mannschaft ge ^en
frankon . <!.-4 . Mannsch
Beginn */210, II u. 1 Unr.

Die Mitgliedskarten sind an
der Kasse vorzuzeigen .

Samstag , 1/ . Dez . 1921
V Uhr im Stefanienbad

(MlülQCllir
Feier

Freiwillige Gaben werden
bis zum 15. Dezember
im Lokal entgegen enom-
men. Die Mitglieder nebst
Familie : an^e .iöii ^en sind

freundlichst eingeladen .

Sonntag , 11 da. Mts .
nachm. l/2'J Uĥr im evangGemeindehaus der Wesi-

sfcdt B̂iücherst . aße)

Eintritt 3 Mk. , im Vorver¬
kauf (i. d . Turnhallen ) 2 Mk .

jugendliche 50 Pfennig .

Vormittagi 11 Uhr ,
auf unterm Platz :

ßoekey - Wetüpie]

if . i
eeg =n

des „ Karlsruiter Tan -
blatts " ist m der loka¬
len Beric iterstattun ,
iiber die wörtlichen
Angelegenheiten un¬

übertroffen .

Unseren aktiv. Mitgliedern
z .ir Kenntnis, da i den
Winter über sämtliche
Turnhallen geheizt sind

KaWeseWasl
— Ortsgruovc Karlsruhe —

Mittwoch . de » 14 . De » . abends 8 Uhr
im aroaen RathanSiaal

Oeffentlicher Vortrag
Professor Dr . W . Hellpach

I .Tie Bed « ut !»na der Philosophie für die j
Äiiederoergei . «au >a unieiec Bet « fs -

bUDbno ".
Eintrittspreis « :

Mitglieder der Ortsgruppe frei.
ii( aitmilalieder . . . 5 .U.»
S !ude .. te i . . . . . Älk. Ä SU

Borvcr >.auis !lclle '̂tettlers .he <» ii .h andla

wohnt ab 15 . Dezember 1921

Hirschsfr . 7 Ttfion 4717.

Sliifturse
inTriberg
vom 26,12 . - 31 . 12. 21

und 1. 1. - 6 . 1. 21 .
Programm vom

Wintersportverein

PLAKATE
liefert rasch und preiswert

C.F. Müllersche Hofbuchhandlg . m.b.H .

Flügel
zu vermieten

bei
Lud -JiiigSchwelsgul

Erbprinzenstraße 4 .

RESIDENZ
Lichtspiele

Waldstraße 30 Telephon 51H

Hut noch heute u. morsen!

„ Scherben
"

oder ich hin eiag ;1 rOT
Ein sinnreiches und feinfü :ii £̂es I>rania

in 5 Tagen
mit den bekannten Chirak1erdarstel |ern

Edith Posca , Werner Krauss , Paul Ott0,

DerKoridftorEmll
Schwank in 3 Akten .

In der Hauptrolle :

Hugo Fischer - KöpP e |
Ida Vane .

MesSerwothe Wr. ^ 1
j Beginn tler letzten Vorstellang9 ^ _J I

Aenderung des Programms voi behalt8"' I

Keule
_ Eintracht ?!
Gewandhaus - Quartßj .
M Karten bei Neuteld ^ ^

Restaurant Eintraclil
Karl - Friedrichstr . 30

Bringe meine t - i/sfl
neu renovierten Lokalität

in emprehlende Erinnerung.

Wilh . Herla
^

Freitag , den y . Oezemoer
Landestheater Konzert 11? ,

5V, bis 10 Uhr. Jt 30—

Der Sciiatzgrfiäer
7 bis ' t 10 l '

pi
VolksbOh " ' - .

Iis Holtumw* .
„ Raisch -, Ko .nüJie '

„ .riO
^ -rueutscit »01 .K■ Volks.' "11 »

. m Landasi ;i33i3r.
Cyklus . Zam erstenmal : „ P ' *
vo .i Aug, Stria über 4. Ve
,2J .—). — 30. 1U nach .n . 2 Uhr .Frosc köni » oder der eiserne Heinric .i*4; I
neu einstjdiert : „ Ma .o .1" (43 . - ). — Mo. 12. VKouzeit . Leit.tng : Frit - Cjitolezis . Solistin - ^ ge,
Er.ist 7 (10.- ) Mitglieder de * 6. V. d. erh»"
Vorzeige , der Mit .uedskarte ermäßigen ' -i o >r ^
2 Kartei im Parterre ä J I . — Die . 13. ' '
gräoe -" 5hj ( .0. - - Mi. 14. \ Rausch' \ J j
Üe .n . B V. B. Nr . 851 - 1100 u. 1331—2103. ^ rt . ^
Vol csjuhne A ö „ Der froubaJjur *' 7 (30. - /*. i)r. % \
„Fidjiij " 7 (40.—). 4usiKi .iscni Leitung «j ^ 6* ^ r
von Scnillin ŝ, Inten Jant der Berlner Staatsop ^ *
zu 11erstenmal : • - > ' J
spiel in 6 tiildern
dL'rinanii Hartwig 5 l/., (1a
„ Das gewandelte Teüfelc .ien i< 12 —/t a

,Jas ge -vanJeite Temelcttej •
v0 i ' . .

> im lii n .Hil Ull i aur E
^ c!l „ . 2.J ® :

L - so . 13 .eniJ 6i ,

rtie fjV

„ Dir Freisc .iutz" (40 . —, . — Die . 20 ", ,Ma l0 "
te h»,| J n ' '

nn iCo .izjrmaui. tuja !: 'S !, n .
" ^ 1̂

'
Fr 16. VjUsbahne D 4, jeweils „ Die Hoftnunj *u
So. 18. *„ B jrsi .iheb ^ 4' 7 17.50, . . ft

Aaslosun » der Kurten far die Teilnehme! J * •
Jfnnemde jeweils an Vortag und Tag der Ann \ |

jescaartsstdle 10 —^ 1. 4 —6 Uhr). Vorre^
il ^

der »/oriu ^sKarten una Vorkaufsrecht der la ®'
zugskarten am Samstag , den 10. D-zember , n h v.

Uhi »Ugemeirci Verbaut u. weiterer Um
SL. den 12. De?enber an

(S)

Die Dcxe Li .
Roman von Hermann Wci «̂

— (Nachdruck oerboten ).

Viertes Kapitel .
Zwei Tage gingen dahin , ohne bah Eberhard

an Lis Kommen dachte . Am dritten aber er -
faßte ihn Unruhe .

In den Morgenstunden schon lauschte er , ob
er nicht ein Pochen an der Tür vernehme . LiS
Worte , Sab sie wieder zn ihm komme . Hangen
in ibm auf .

Auf
Die

Er hatte sie seitdem nicht mehr gesehen ,
der Strafe war sie nicht mehr erschienen ,
Erde schien sie verschlungen zu haben .

Am Ziachmittag hörte Eberhard eine Stimme ,die ihn durchzuckte . Sie kam vom Tennisplatz '
her , der , seinen Blicken verborgen , jenseits des
Hauses lag .

6>espannt lausckite er .
Aus dem Tischchen , ihm zur Seite , standen in

einer Vase verwelkte Rosen .
Wieder die dunkle Stimme ,

bast sie Li Petersen gehöre .
Gleich daraus sab er sie mit HanS Brennerund zwei andern Spielern iiber die Srraizcgehen . Ein weites , kurzrockiges Kleid lag engum ihre elastische Gestalt . Uebermütig schwangsie den Schläger . Ihr Lachen tollte bis zu Eber -hard heraus .
Dei blickte hinab , in unbewußter Erwartung ,öaiz ihre Augen zu ihm sich wenden würden .Aber ite schritt dahin , als wisse sie nichts vonfeiner Anweienheit .

Eberhard wußte ,

Enttäuschung kam über Eberhard . In trübe
Gedanken verlor er sich. Mit spöttischem Lachen

jagte er sie davon .
Sie kamen aber wieder . Nun häufiger . Und

er wehrte sich nicht mehr gegen sie .
Ost sah Eberhard nun Li . ES schien für sie

keinen andern Weg mehr zu geben als diese
Straße vor dem Hause . Seine Anwesenheit aber
schien sie vergessen zu haben .

Eberhard ärgerte sich über die Sonne , die kroh
aus ihn herniederbliclte . Das laute Treiben der
Kurgäste guälie ihn . Vom langen Liegen wurde
er nervös , gereizt . Das gleiche Vild , das er
immer vor Augen hatte , wenn er auf dem Nal -
kon lag , ermüdete ihn .

Er blieb in seinem Zimmer liegen . Die War -
terin mußte die Vorhänge dicht schließen . Halb -
dunkel war um ihn . Er versuchte , zu schlafen ,
aber der gesundende Körper wollte nichts davon
wissen .

„Halten Sie einen Dauerschlaf ?" fraate Dok¬
tor Braun erstaunt , als er in das dunkle Zim -
mer trat .

„Das immerwährende Liegen macht mich
krank ! " stieß Eberhard unmutig hervor .

„Sie werden es noch eine Weile ertragen
müssen !"

„Bei diesem tagelangen Alleinsein wird man
blödsinnig !"

»Ich glaubte , Sie lieben die Einsamkeit ! " sagte
der Arzt spöttisch .

'

„Einsamkeit ist schön , wenn man wirklich ein -
sam ist. Aber hier , wo einem immer so viele
Menschen vor Augen sind , ist das Alleinsein un -
erträglich ."

„Sonderbare Logik !" meinte der Arzt darauf .
„Als gewissenhafter Arzt muß ich Ihnen also
Gesellschaft verschreiben ."

Da Eberhard verbissen schwieg , fuhr er fort :
„Wünschen Sie weibliche oder männliche ?"

Trotz «einer Verstimmung mußte Eberhard
über den Ernst , mit dem Doktor Braun diese
Worte sprach , lachen .

„Was Sie als Arzt für das Beste halten .
"

„Weibliche könnte Sie zu sehr erregen , also
entscheiden wir uns vorerst für das männliche
Geschlecht ."

Er überlegte .
„Spielen Sie Schach ? "

„Ein wenig ." .
„ Gut , dann werde ich Prozessor Nagel zu

Ihnen schicken. Ein sehr vernünftiger Mann .
Er ist Zoologe und wird Ihnen auch ganz amü -
jant üder die Atenageric berichten , die zurzeit
in PanlötiN ihre 'Vorstellungen gibt ."

„Eine Menagerie ?" fragte Eberhard verwun -
dert .

„Gestern abend war große Sondervorsührnng ",
fuhr Doktor Braun mit ernster Miene fort .
„Sogenannte Schonheitskonkurrenz ."

Eberhard lachte . Er hatte den Arzt verstau -
den .

„Wissen Sic , wer den Preis erhielt ?"

Doktor Brann hatte währenddessen die Vor -
hänge zurückgezogen . Weißes Acht flutete
herein . Er sah , daß Nöte Eberhards Gesicht
überzog .

«Sie scheinen es zu wissen , Sie ahnungsvolle
Seele ! Sie bekam den Preis . Nun hallt das
ganze KnihauS vom Feldgeschrei wieder : Zur
oder gegen Li Petersen !" f

„Lächerliche Komödie ! " stieß Eberhard hervor .
„Ganz meine Ansicht ! Wenn die Menschen oer -

biöden , machen sie eine SchönheitSkonturrenz .
Vian merkt doch immer wieder , öaß wir vom

Nun , Professor Naa ^
gebe »

Zchl-

Assen abstammen .
Ihnen darüber besser Auskunst
Assen sind sein Spezialgebiet ."

Eberhard sand in dieser Nacht keine
Seine Gedanken irrten ziellos umher . .

Vom Tanzsaal klang bis gegen
Musik herauf . Auch hörte er lachende , i

^
Stimmen . Die er aber suchte , war
unter . uflH «e

Er preßte die Augen zusammen , ab «
wieder össneten sie sich und stierten in , [,t

Als in der Frühe des nächsten Mo "

Pflegerin kam , ließ er sich wieder aus
kon führen .

der -n/A

5?H|

Die Luft war kühl . Die Sonne ,
men ein Leuchten am Himmel oec . -
noch nicht übei die Berge kiochgcfttcnc •
rung lag im Tal : über die Wicie »
bleiche Nebel .

Tiefe Stille überall .
Der Friede dieses Morgens

Unrast in Eberhard . «. rP &C
Sehnsucht nach seinem stillen Haus

ßefiiitf tiöle

die
au ?

dem Berg stieg in ihm auf ,
Wie ein Ausatmen ging eS durch

Die leuchtende Weckerin hatte »e
Echla ' e geküßt . Nun reckte sie sich
Arme verlangend auszubreiten .

Der Tag begann .
DaS Fenster neben dem Balkon .

Eberhard lag . wurde geössnet .
Li Petersen lehnte heraus .
Feuer durchfuhr Eberhard
So nahe war sie ihm ! So nau

^ ^

V

(iiti

Ruf zu jeder Stunde sie erreichen

lFortfetzun
^ folg '
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Sie Mckzinttommifsign
^ ? m Mittwoch ihre Beratungen abgeschlossen .
£ ,

* Sitzung vom 3U. v . Mts . war man dar -
geworden , dab angesichts der tinver -
Heraufsetzung der mit der Miete ; n

d?.^ ^ nden Instandsevungskostcn auf der an -
ihZ. feite dem Mieter zur Behebung ZeSMiß -
'Ä 'N n, " ber die Vorschriften des Sürger -

Rechts hinausgehende Sicherheit dafür zu
^ a & jener Teil des MietzinseS für die

tzA?" °letzung und Unterhaltung von Hans nnd
auch wirklich sachgemäß verwendet

Entsprechend der damals von dem Herrn
Bürgermeister gegebenen Anregung gab
iL »

der Vertreter des Grund - und HanSbe -'
^ reins eine Erklärung ab , wonach unter
l " en Umständen daS Mieteinigungsamt atS

,,^ »gericht die Ausführung der nötige » In -
'6fr - Uliae !t durch den Grund - und Hansbe -
tij. ^ ^cin für Rechnung der Säumigen über -
Wt * Möge . Die Erklärung beschrankte sich
M ^ rstcllungeu in dem in Iii der Mietjinsbe -
Ijz jj

n 3 genannten Betrag von bisher 1,75, kttnf -
ö- H . des Tteuerwertes . Die Erörterung

q .jj
° -!u dem Ergebnis , daß von dieser Be -

ili^ Mng abgesehen , auch die Errichtung einer
V » tcn amtlichen Stelle , welche die Aussüh -

Dranlagt , vermieden werden solle . Herr
§C :tl <9ter Äieukum hatte gegen die Ueber -

des Schiedsrichteramts durch das Miet -
Ro-h Gv « m » trotz der dadurch bedingten Mehr -
isxg

'
^ lg unter der , auch von Stadtrat K 'ühn

^ ^ Kchobenen , Voraussetzung der entspre¬
cht » Erweiterung seiner Organisation nichts
iV\ ?en£ cn . Die Mahregel wird schon durch
te lDU's Bestehen aus säumige Hausbesitzer
Hu

'n wirken und namentlich zur Durchsetzung
i«jj, Auflagen des Aiieteinigungsamts geeignet

Abele wandte sich gegen eine über -
Ii,, « Erweiterung der Zuständigkeit des
i-^ ^ uigungsamts und teilte die Bedenken des

^ ^ ndgerichtsrats Dr . Fromherz gegen
!?i weitgehende Beschneidung derjenigen
ds . ^ dentlichen Gerichte . Herr Dr . Dom -
!tj t [

öß t das Wohnungsamt bei dieser Maß -
fci« "Us dem Spiel zu lassen . Im Einoer -

^ r Vertreter der Hausbesitzer einigle'
i» W schließlich auf Vorschlag des Vorsitzen -
Hj^ verlandesgerichtsrats Dr . Höninger ,
U , '

h daß den Beteiligten empfohlen werden
lul ®° i Nenabfchlutz von Mietverträgen darin

- Bestimmung zu treffen
« Ansteht Streit über die Jnstandhaltungs -

des Vermieters , so entscheidet das Miet -
^ ungsamt als Schiedsgericht in seiner

'

fi
$

i
->

!' i»
>*
i?«

€ ■
L|W
»1
'
oi

t

/

tilgen Besetzung . Das Mieteinigungs -^
sjj. kann auf Antrag des Mieters die von ihm

^ Ug anerkannten Jnstandsetzungsarbeiten
Kd

' Ausführung dem Grund - und Hausbe -
«. " verein auf Kosten des Vermieters über -

dieser Regelung , welche als ein wesent -
^ Entgegenkommen der Hausbesitzer aner -
$ti»; wurde , konnten gegen den Vorschlag der

Setzung der Instandsetzungskosten slll .
^ Zinsberechnung ) von dem einzigen Mit -

*ti:j ker Kommission , welches ihn ablehnen zu
W ? glaubte , keine sachlichen Gründe mehr

werden , die nicht durch die bisheri -
^ Darlegungen und die Not der Tatsachen
« widerlegt waren . Herr Dr . K u l l m a n n
<ii f̂ rtcte die Einführung von Bestimmungen
^ .̂ » nd des 8 5a der Mieterfchutzverordnung ,
* ^ Zur Erhebung der Räumungsklage und

Vollstreckung von Räumungsurteilen
°" ehmigung des Mieteinigungsamts ersor -

ist ; daß di : s die Kosten mancher ergeb -
W Ct und unnötiger Prozesse ersparen
! , ^ ' . >nusjte Herr Oberamtsrichter R . Mül -

•tj . .̂ tätigen . Mehrfach wurde hervorgehoben ,
^ Mitglieder der Kommission , namentlich

Nieteroertreter , zur Hebung des Ver -
kür diese notwendige Regelung auf

Linie und zur Beseitigung unbegrün -
Utk» Mißtrauens das Möglichste beitragen

<Wt Legerem Zwecke zu dienen , ist ja im
Hfl » & Su der Methode anderer Städte ,
-'tw einen durch umständliche Umrechnungen
% , ^ n Hundertsatz der Friedensmieten als
di> Miete festsetzen , gerade die durchsichtige

jedermann nachprüfbare Karlsruher
MMberechnung ganz besonders geeignet .
Wx^ rgebniS der gesamten Beschlüsse , welches
ritih ^ wit allen gegen eine Stimme ange -
*0 QiiStt Mrde , ist also , daß der Mietzins küns -
^ 7. einer Grundmiete von li v . H . des Steu -

von l »N , aus vier Fünftel der Steuern
?>e Ziagen , auS den übrigen Betriebskosten .

krsicherungskosten , Schwemmgebühren ,
S * * für Wasser , Grubenentleerung , Müll -
?it5f

' Schornsteinreinigung , Gehweg - und
Reinigung , elektrische Treppenhausbe -

r t<m ®' Warmwasserversorgung und Heizung
A>̂ / >achlich aufgewendeten Betrag nnd aus
» ^ si-

^ ulchlag von 3 v . H . des Steuerwertes
äußere und innere Instandsetzung be-

oisyertgen ffenieyung , eingetretenen
Wertung entspricht . Herr Oberbürger -

fin ^ r - Hinter dankte den Mitgliedern
. « d,

°winissjvn sür ihre Bemühung im Inter -
Sehl , schwierigen , aber für alle Beteiligten
ÄÄ rc « , Regelung der Mietzinsfrage , ihre

Lösung geradezu als eine Lebens -
CS städtischen Gemeinwesens bezeichnend .

Dr . F .

Aua öem Stadtkreise .
Pn î

' IieKua « alter Briefe und Postkarten ,
h

' frü?teibt unS : Mit der Regelmäßigkeit , mit
lL

t !'$ In Meldungen von dem Erscheinen der
^ Se auftauchten , werden den Zeitungen

i • Angaben darüber geliefert , daß
S " &Sr v vder eine Postkarte dem Empfänger
c ItufS ' ? . Monate , ja sogar viele Jahre nach
!>.'» iin

'
..̂ .' erung zugestellt worden seien . Mit »

Äiii ,
^ xser Art , an die sich regelmäßig Be -

Hil' b c;?.cr
" über die „Fixigkeit der Post " knüp -

j ^!. . fuhren talsächlich den Betrieb der Post
'> ifit „ f ^ öuungSmäßig adressierte Sendungen
lkf ioirf " l>us Lager gehalten werden . Geht
id k s- Sendung dem Empfänger mit erheb -
Ntt 'ys ^ zügerung zu . so ist mit Sicherheit an -

- daß sie sich beim Einlegen in den
{t >> i

° ^cr unterwegs während ihrer Be
in eine Drucksache verschoben hat , diidie

vom Absender in unvorschristsmäßiger Verpak -
kung eingeliefert worden ist und die infolgedes -
sen als „Brieffalle " wirkt . Die Empfänger sol -
cher Drucksachen pflegen aber leider nicht im -
mer darin vorgefundene Briefe oder Postkarten ,
die für sie nicht bestimmt sind , ohne Verzug an
die Post zurückzugeben . Sie bleiben bei ihnen
liegen , geraten unter alte Papiere und werden
dann u . U. von dritten Personen erst nach langer
Zeit aufgefunden und nunmehr in einen Brief -
kästen gelegt . Bei der Masse der täglich ausge -
lieferten Briefpost fällt eine solche alte Sendung ,
zumal wenn ihr Briefstempel inzwischen ver -
wischt ist, dem Sortier - und Vestellpersonal kei-
neswegs immer auf . Sie kommt auf diese Weise
mit den übrigen Briefen und Postkarten unbe -
anstandet zum Austräg . Soweit der Empfänger
es dann für angezeigt erachtet , an dem Vorfall
Kritik zu üben , tut er hiernach gut , die Post aus
dem Spiele zu lassen , da das Publikum sonst da -
durch nur irregeführt wird und für die Post
außerdem noch überflüssiges Schreibwerk ent -
steht .

Ein originelles Winterfest , das den Ertrag für
eine Iugexdskihiitte bringen soll , wurde von der
Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklub
Schwarzwald und der Sektion Karlsruhe
des D e u t s ch ö st e r r e i ch i s ch e n Alpen -
Vereins in der Festhalle veranstaltet , das bei
riesigem Besuch einen ungetrübten Verlaus
nahm . Beim Betreten war der Besucher in die
schönste Winterlandschaft versetzt , eine vrächti -ie
Metamorphose , die dem nun schon sprichwörtlich
gewordenen Geschick des Theatermalers Burk -
hard zu danken war . In der fesselnden Sze -
nerie sand man alles , sogar richtiges Alpen -
glühen , das auch mancher Hochtourist hier viel -
leicht zum erstenmal zu sehen bekam . Eine ge -
winnbringende und hübsche Idee dars man die
Anlage einer Rodelbahn nennen , die bis in die
spätesten Stunden unvermindert magnetisch
wirkte . Auch die Feslhalle trug gefälligen
Schmuck , der vornehmlich in Tannengrün be-
stand : die Seiten wiesen aber auch witzige und
dekorativ wirksame Marierln auf . die als nicht
zu unterschätzendes Ferment für den Ballge -
sprächSstoss wirkten . Außerdem gab eö eine im -
mer besetzte Enzianbude und ein Feldbergstüble .
das jedoch nur die Umkleidung kür den sonst
Biertunnel genannten Raum war . Man hatte
also alles getan und auch erreicht , daß die
Räume eine intimere Wirkung ausstrahlten .
Auf der 3! odelbahn und in den übrigen Räu -
men entwickelte sich schon kurz nach 8 Uhr ein
munteres Treiben , das dem an den Wintersport -
Plätzen schon ähnlich war . Neben dem schwarz -
wälderischen Sportloden leuchteten die weißen
Skikostüme , das seich« Dirndl usw . Rudolphs
wackere Atusikerschar kannte keine Müdigkeit
und erschöpfte das gesamte Repertoire des
modernen Tanzes , so daß eine recht vergnügte
Stimmung Platz greisen konnte , die auch durch
die Enge und Fülle nicht beeinträchtigt wurde .
Natürlich war davon das Feldbergstllble nicht
ausgenommen , wo sich im Gegenteil eine seß-
haste Schar betätigte . Sind auch die Kosten für
derartige Feste beute erschreckend hoch, so darf
doch angenommen werden , sie seien nicht nur
gedeckt , sondern es lasse sich auch noch der er -
bosste Ueberichuß erwarten . Da wir es hier
mit den Bestrebungen eines der schönsten Sport -
arten zu tun haben , so wollen wir unS gern
dem Wunsche anschließen , daß die Hoffnungen
aus Gewinn erfüllt werden .

Selbstmordversuch . Mittwoch nachmittag ver -
suchte sich ein lediger 50 Jahre alter Arbeiter von
hier aus Lebensüberdruß durch einen Schnitt mit
einem Rasiermesser in den Hals das Lsben zu
nehmen . Nach Anlegung eines Notverbandes
wuröe der Verlebte ins neue St . Vinzentiuskran -
kenhaus gebracht .

Unfall . Mittwoch nachmittag 4 Uhr fuhr ein *
Handelsschüler von hier in der Rüppurrerstraße
mit einem Fahrrad gegen einen vor einem Hause
stehenden Hand ' arren . kam zu Fall und brach den
linken Unterarm .

Brand . Gestern früh VA Uhr entstand in einem
Bürogebäude in der Hardtstras ; e hier durch ' chad-
haste Kaminanlage Feuer wcöurch die Zimmer -
decke und der Dachstuhl beschädigt und Gebäude -
schaden in Höhe von etwa 20 000 Mark verursacht
wurde . Ter Brand wurde durch die Feuerwache
gelöscht . —'

Außerdem wurde -die Feuerwache N ' itt -
ivoch nachmittag 3 Uhr nach einem Hau ' e der
Weilibrenl '. erstraße gerufen , in dem ein Dienst -
Mädchen beim Kohlenholen im Keller mit einem
Kerzenlicht einer mit Holzwolle gefüllten Kiste
zu nahe gekommen war . Auch dieses Feuer
konnte nach einigen Minuten gelöscht werden .

Veranslallungen .
Konzert des Lehrergrsangverciqö Karlsruhe . Zur

Feicr ixö 38. StiilunoLicftcs gibt am Damslag , dcn
10 . Dezcmbcr , alcnds 7K ULr , im Arolsen Saale der
Keflhallc der bieflse Lcürcrgeiangverein ein arouanae -
lcgtes Konzert , dem man insosern eine ganz besondere
Aedeutun « beimessen darf , als Professor Heinrich Ka -
spar S ch in i d . der neue Direktor am Lawdeskonser -
vawrium , sich an diesem Abend zum ersten B !al als
Leiter des CLorcs vorstellen wird . Er bat sich durch
loualäHriile und sehr o solarcichc Betätigung aus diesem
«Yebiet in München In Fachkreisen und beim Publikum
einen sehr geachteten Namen gemacht . Die rlibmens -
werte Leist !inÄsfShi <zkeit und das besign ' chulie Material
der Lcbrersänger sind so vorteilhaft bekannt , dah es
uniiöIis erscheint , ineor darüber in dieser Voranzeige
zu schreiben . Aus dem wertvollen Programm sind an
erster Stele zu nennen der anHerordentliche Anforde -
runsen stellende ficbenMmmi « « t! bvr von Kabricli :
„ Ervöre Gott mein Eebet "

. und neben einem Chor des
Dirigenten . Die heilige F-lamme "

, den fiinistilniiiincu
Gescma „ Weihnachts im Walde " von Ludwig Thuill .
Als Solisten find gewonnen Frl . Rita Bergas , eine
Sopranisltn aus München . Dr . Karl B r ll ck n e r ,
desi« n Geigcnkuust bestens bekannt ist , unö der geschabte
Kammervirtuos Paul K ä ni v f c vom Landesvbeater .
Da eine stark « Nachfiaae nach Eintriitskarien vorhan -
den ist, dürft « es empfehlenswert sein , sich möglichst
balS solche zu verschafien .

Der l! hrist « skirch «» ckor veranstaltet mit dem Orchester
des Jnstrumentalocrcins am dritten Advent , Sonutaa .
11 . D « zeln>ber . nvchmittaas VA Uhr , in der Christus -
kirch« eine musikalische WeihnachtSand -acht. Würdig
etnge .

' eitet wirb die Feierstunde durch eine Legende für
Orgel von Magarcte S ^ weikert , deren Interpretation
Herniann S n i t x c t ■übernommen bat . ES folgt hier -
auf di« grobe Weihuachtsmusik kür Streichorchester , 2
Solo - Violinen , Cello - Solo und Orgel in vier Sülsen
von Arcangelo Goretti (1653— 1716) sowie die ebenfalls
hier noch nie gehört « Sol «--Kant >ate für Sopran .
Streichorchester und Org « l von Kran » Tunder tl ^ N bis
1677) mit Fräulein Renn « Kärch « r als Solistin .
D«r zweite Teil bringt den 160 . Psalm für gemischt « «
Chor uus « reS einheimischen Komponisten Theodor
Münz , sowie ein Meibivzch >!sva !storal « »ür Clarjn «ttc .
Streichorchester und Orsel von Mar Peter , während mit
dem groben Halleluja aus dem Oratorium „ Messias "
von Händel die stille Stunde wirkungsvoll auSklingt .

Dentich - Finisibc Bereinigung . Es besteht die Absicht ,
in der nächsten Zeit auch in Karlsruh « einen Zweig «
verein der deutsch -riirischen Bereinigung , di « zu Be -
ginn dieses Jahres in Berlin aus dem „ Dcutsch -Fini -
schen Bcrein " lFinlanHkämvfer ) erstand , ins Leben zu
rufen . Die Vereininuiig will , ausbauend aui der ISIS
in F-inland in aemrinsamem Kampf gegen den Bolsche -
wiSmuS geschlossene Freundschaft bie persönlichen und
kulturellen Bezwhungcn zwischen den befreundeten
Deutschen und Unländern aller Stände durch Ver -
anstaltunaen von Vorträgen . Vorlesungen . Reisen ,
Svrachkurlcn , Gesellschaft ?- und Unterhaltungsabeude
pfleg «» und ausbau « ii in friedlichem Zusammenwirken
beide Völker zu gemeinsamer Kulturarbeit zusammen -
führen unS so tatkräftig am Wiederaufbau mithelfen .
Die Vereinigung testet eine Monatsschrift „ Deuisch -
Unische Brücke "

, die den Mitgliedern kostenlos zugebt
und die , wie ihr Name schon besagt , eine Brücke zwi -
schen Unland und Deutschland schlagen will . Politik
ist autqz « schloffen. In nächster Zeit werden mehrere

Nationale und internationale Wintersport-Termine.
Die Wintersportvercine von Triberg , des bekannten

klimatischen Wintcrlurorts und Wintcrsporlplaves im
bad . Schwarzwald geben soeben ihr diesjähriges Winter -
Programm belannt .

Nack, diesem sind folgende Veranstaltungen vorgesehen .
1. Wontag , 26. Dezember bis Samstag , dcn 31. Dezem¬
ber 1921 nnd Sonntag , den 1. Januar bis Freitag , den
6 . Januar 1022 S l i l u r s e s il t Anfänger und
Vorgeschrittene . 2. Sonnlag , 1 . Januar 1922 :
Nobeltennen um die MeisierIchaIt von Ba -
den u . um die goldene , silberne und broneeue Medaille
des Wintersportvereins Triberg . 3 . Samstag , 14. Ja -
nuar 1922 , nachmittags 2 Uhr , Schülerwetlro -
deln aus der Hofwaldrodelbahn . 4. Souuiag , IS . Ja -
nuar 1922 : Grober Skilauf der vereinigten Orts -
gruppcn Triberg , Schonach , Schönwatd , Furtwaugeu des
S . <5. S . S . Sonntag , 22. Jannar 1922 : Vobrenucn
auf der „Sterenbergbobbahn " der einzigen Kunstbahn
SüdwestdeuIfchiaudS . 6. Sonntag , 29 . Januar 1922 :
Bobrennen um den „ Potat vom Schwarzwald ".
7. Sonntag , 5 . Februar 1922 : Schülerfkiwetttauf
und Sprunglauf der hiesigen Schüler . 8. Senn -
tag . 12. Februar 1922 : Rodelrennen für Erwach¬
sene um den „silbernen Becher von Triberg " . Bei be-
sonders günstigen Schnee - und WitteruiigSverhSItuisfen
wirb Ende Januar eine grobe Wintersport -
Woche mit aller Art Rennen unb geselligen Darbie -
tungen eingeschaltet .

Das Harzer Rodelfportprogramm . Den Anfang
macht am 26. Dezember bie Wintcrfportwoche «n B a d
Harzburg . die bis zum 2. Januar 1922 bauert . Am
26 . Dezember ternrni morgens bie 2. Norbbcutfche Siobcl -
meisterschaft im AuSscheiduNLssahri » zum Austrag ,
während mittags 1 Uhr das Hauptsahren ben neuen
Norbbeutschen Siobcirnciftcr für 1922 bringen wird , wel¬
chen Titel Johann R o f e n b » f ch. Braunlage , einer
ber Anwärter auf den Deutschen Meisterschaftstitei , zn
verteidigen hat . Am 23. Dez . gelangt das Rodelrennen
um den Kurverw .iltungswanderpreis zur Durchfllh -
rung , während am 30 . Dezember bie Lenkrodelmeistcr -
schaft von Bad Harzburg ausgetragen wird . Zwischen -
durch finden Ski - Lang - und Sprungläufe statt . Am 7. . 8.
und 9 . Januar hat H a b n c n k l c c Stobeltennen , dar -
unter die Nodelmeistetschakt vcm Harz , wahrend am l -t.
und 15. Januar der Niederdeutsche Nodelllub , Hanno -
ver . in Goslar die 1 . Niederdeutsche Nodelmcisicr -
schalt und die 1. Deutsche Lencrodeimeisterschast zum
AuStrag gelangen lZbt . Am IS . Januar finde « in B a t>
Sachsa Im Sübharz bie SUbharzer Robelmeifler -
schaft statt . Am 2 ^ . uud 2g. Januar l »!« i Braun -
läge die deutschen und ausländischen Rodlerinnen
und Rodler zur S. Deutschen Rodel meist er -

schaft ein , die vow Willi Adolph , Schreiberhau , zu
verteidigen ist. Zwischendurch finden im Gebiete des
Harzes Rodelrennen interner Art in Hahnentlee ,
Schierke , Branniage , Elend , Bad Harzbnrg , A l-
tenau und St . Audreasberg statt .

Die Schweizer KunftlaufiMistcrflliaficn werden im Fe -
bruar in Lausanne durch die Association Romande de Pa -
tinage sur Glace entschieden , während die St . Moriher
Schi ttschuh - Vereinigung die Schnellausmeisterschast zum
AnSttag bringt . Die Slimeisterschast würbe dem Ski -
Club Grlnbclwalb übertragen

Di « Welt - nnd Enrova -Kunftlaus - und - Schnelllani -
meisterschaiten . Durch den Vorsitzenden der Interna -
tioualen Eislaufvereinigung werden nunmehr Termin
und Ort « der Welt - und Europameisterschaften bekannt -
gegeben . Vom 26 . bis 29. Januar wird in D a v o s
die Europameisterschaft im Kunstlaufen und im Paar -
laufen ausgc >ochtcu , während vom 5. bis 6 . Februar
in Stockholm die Weitineistcrlchaft im Kunstlaufen
und die Damenmeifteischait znr Veranstaltung gelangt .
Den Beschluß bilden am 11 . und ) 2 . Februar die Eu¬
ropameisterschaft im Schnelläufen in Heisings -
fors und am 18 . und 19 . Februar die Weltmeister¬
schaft im Schnelläufen in Kristiania . Die ein -
zelnen Meiste ' lchasien sind (elf dem Winter 1918— 1914
nicht mehr zum Austrag gelangt . — Zu der ersten Ver -
anftailtuu « , der Kunst - und Schnellausmeisterschaft in
DavoS , die durch den dortigen Sch ittfchuhclub ausge -
schrieben ist, erfahren wir noch folgendes : Für die
Pflichtlaufen der Herrenmeisterschaft sind sechs Figuren
zu absolvieren , zum Kürlagien stehen fünf Minuten
zur Verfügung . Verieidigcr des Titels , der feit 1014
nicht mehr aufgetragenen Meisterschaft , ist I . Kachler -
Wien . Tie PaarlaufmcistersÄiast . die das Ehepaar
Jacobfoii - Helsingfors zu verteidigen bat , wird nur in
der Kür entschieden . Die Sie « beider Meisterschaften
erhalten Gcidcne Medaillen und Ehrenpreis , die Zwei -
ten und Dritten Ehrenpreise unb Ehrenzeichen . Um
ben Teilnehmern ber valntaschwachen Liinber e » tgegen -
zulommcn , ist die Meldcgcbühr aus 10 Geldeinheiten i»
der Währung des meldenden Landes <10 Frank gleich
10 Mari » sestgesett . Da die Veranstaltung erst nach
Beendigung der Winterlampsspiele in Gatmisch Patten -
tirchen vor sich geht , ist eine Beteiligung der Deutschen
bequem ermöglicht .

Erstes Deutsches ReichZrobcln . Die Veranstaltung , die
ursprünglich als Ausscheidungsfahren der einz . Inen
deutschen Bezirke geplant war . kommt am 7 . » . 8 Jan .
1922 in S ch r e i b e r h a u aus der Neuen Schleslschcn
Bauden - Bahn am Zackerlfall zur Entscheidung . D « r Ter¬
min vom 1. und 2 . Januar ist versckwbe» worden .

Mitteilung «» Üb« ben z« gründend « » Zweigveiein
erfolgen .

Karlöruher Ehorgeuieinschast lBachvercin , Lehrcrge -
sangverein . Motettenchor ) . Das erste der Sonder -
konzerte sind « ! am Äiiittwoch , 14 . D «»eniber , abend ?
7 % Uhr , im Saa !« dcs Haid. Konservatoriums statt .
Lisa B rechter aus Mannheim wiederholt einen Lie -
b« rabenö , den sie im Vorjahre g«« cb« n hat . Das Pro -
gramm ist der Lyrik Heinrich Kaspar Schniids geividmet .
Di « aktiven und passiven Mitglieder der Ehorgemein -
schaft erhalten gegen Vorweis der Mitgliedskarte Frei -
karten in der Musikalienhandlung Fr . D 0 e r t . Kar¬
ten . die bis zum 12 . Dezember abends nicht abgeholt
find , werden dem freien Verkauf übergeben .

Der Karlsruher Tnrnoerein 1846 veranstaltet am
kommenden Sonntag , nachmittags Uhr , im Ev .
iSemeindehaus der Weststadt sein « !! 2. Jugend --
a b 'e n d . Gediegene musikalische , deklamatorisch « usw .-
BorsUrungen der Jugend sollen dartun , dah in den
Turnvereinen auch die geistige Erziehung der Jugend
gepflegt wird und damit die gemeinsamen Zi «l« von
Elternhaus . Sebule nnd Verein in wirksamer Weise
gefördert werden . Eltern und Lehrhcmn ist daher
( neben unserer Jugend ) ein Besuch zu empfehlen . lS .
die Anz .) .

Kriegerwaisen -Weihnachtsbeschrrnng . Mau beachte
die im Anzeigenteil befindliche Aufforderung der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Neichöbundes der Kricgsbeschä -
digtcn , Kriegerhinterbliebenen und Kriegsteilnehmer
an die der Organisation angehörenden Kriegerwitwen ,
uwrin diese ausgefordert werden , soweit dies noch nicht
erfolgt , unverzüglich ihre Kinder zur Kriegerwaisenbe -
scherung bei der Geschäftsstelle Karlsruhe . Beiertheim « r^
alle « 10. nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr . anzumel¬
den . Nach dem 10. D « ?/üiib «r eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden .

Lieder - uud Tanzabend von Hans Schorn . Am Mitt -
1110(6 , 14 . Dezember , abends 8 Uhr . veranstaltet Hilde
Kim mel tSopran ) und Magda Maria ( Tanz ) zu¬
sammen mit Prof . Hans Schorn im Kiinstlerhaus
einen Lieder - und Tanzabend , dessen Programm
größtenteils Werke dieses bekannten Karlsruher Kom -
vouistcn enthält . Karten in der Musikalienhandlung
Sri <3 Müller .

Slandesbuch - Auszüge.
Ebefchliebung . 8. Dez . : Otto M a i c r von Ettlingen .

Glaser allda , mit Anna B i t t e r w 0 l f von hier .
Geburten . 30. Nov . : Alm Brigitte . Batet Frib

Mater , Zivilingenieur . — 2. Dez . : Frdch . Guft .
Herm ., Batcr Herm . Boegter , Kaufm . — 4 . Dez . :
Günther . Vater Nud . Werner Kfm . — 6 . De, . : Heinr .
Arthur . Vater Arthur Grimm , Schreiner : Ernst
Berthild Eduard . Bater Ernst O b st , Kupferschmied :
Elisabeth Marianne , Vater Karl Schuppet » .
Oberpostsekretär .

Todesfälle . 6 . Dez . : L»dia , alt 16 Iahte , Vater Aug .
P a l l m e i , Hilfsarb . — 7. Dez . : Anna Schiff -
pl a ch e r , alt 70 Iahte . Ehefrau von Ludwig « chiff-
machet , Mechaniker . — 8. Dez . : Sofie Hoset , Privat .,
ledig , alt 80 Jahre .

Bectdignugözeit und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , den 9 . Dezember . ZH12 Uhr : Gu¬
stav H i in l n , Privatmann , Herrenalb , Feuerbestattung .

Uhr : Lydia Pallmer . Lehrmädchen . Gerwig -
strabe 36 . — 8 Uhr : Magdalena L! a p p , Zugrevifors -
Witioe , Georg - Friedrichstr . 32 . — Z44 : Nikolaus Hein¬
rich , Büro beamtet a . D . , Stcfanienstr . 98.

vom Wetter. Weiiernachrichtendlenii
der bad . Vanaesweller »

ivarle in KarlStuve
auf Grund land - und mnkenietcaravbifcher Meldungen .

Beobachtungen vom DonnerStaa . den 8. Dezbt . 1021.
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» e » ba «t,tu « gcn badistiier At « k»er » e ^ si , 7- morgens

SV Gestr jiiedr .
50 Höclm - Tcuip .

itäcrn uaujiv

« » ino . !*» « «
— — «Leite . ;
.nlrtll >l . | ^ IUlU | | j4 gib .

'

~ I 4

769,4 j 0 |

770.2 [ 3 j

770,9 | 4 j

771,2 | 2 |

656,4

Wettheim ieegutie loi m
5 j 2 | SÄ jidjtvacbJ jeöedtj 0
Köuigituhi « eeuö .v M w
0 | —3 | j eichi [ oedcctlj 0.5
Karlütu ^ e ^ eeyvoe 127 m
3 j - 2 J jsjjiuuajJ bedetttj 0,6

Baden -Baden « eeüojc 213 m
3 | 1 j S | . eichi j jedt £ii |

Biiliiickeu c ;cc « o „ c 715 m
2 | 1 | | . eich . | wolkigj 0

Feidbetgeryoi (« chw. Seeoöve l . al °>
- 2 \ 6 I —3 I « J I eich ! I Nebel ! 0,5

Allgemeine lviiierungbübeciicht .
Der tiefe Druck Hai auch auf Züddeutschland

Eiuslub gemvikneu und bei südweitlicher Lustzu -
fuhr erheoiich milderes Lvetter gebracht . Nen -
nenswerte ^tiederichläge sind aber nicht vorge -
kommen . Vorüberaejend scheint der hoye Druck
über Spanien wieder mehr zur Geltung zu kom-
men unü zeitweise « usHeiterudes Wetter zu brin -
gen .

Wettcraussichten sür Freitag , den g. Dezember :
Zeitweise oufijcttcrnö . Ebene Nebel , trocken ,
etwas kälter .

Ri êin - WaNsrstände moraonS ö Ubr :
8. Dez .

Sck « erlniel
Ne .it . . . .
Maxau . . .

Mannheim !

7. D « .
0,25 m 0.'. 8 m
t . 4 ni 1.3 I u
2.73 m 2 .81 m

— m mittags 12 Uhr 2.8i »
— m aoeuds u Uat 2, ^1 m

1,18 m > 35 m

w . rote Haut
rZ Jirm

Vtuftpr Ilgen Ott <>a de u . des (Äisickn? . il^ nndscin
u . nnreiTeini >
besci igi iefort vewabne

Hautpsieqemittei erhalten Sie überall , wo «sie die
beton, .:e Lizlorodo . .! » Zahnpaste lau,en .
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MWtzafw - uuö Hanöels - Aettmw
jm - .. fc * . ä . * f» . p . _ FVn feinem ^ (IVIufcfflDrt fvradi ficfi fter Ner ' tük - deanstalt 1650 . Griesheim 775 . Höchster Farben aehtefe . Unter den Effektenhändlern h errSC,

^
. iGegen die Devisenspekulation .

Der Rcichswirtschoftsrat nahm den Vesejzcnt -
wurs über den Verkehr mit ausländischen Zah¬
lungsmitteln an . Bekanntlich laa der Bericht
des Finanzpolitischen Ausschusses dazu vor . Den
Bericht erstattete Bernhard . Die Entichäöi-
aun<?Slastcn hätten zmar den Kurssturz der Mark
veranlagt , verschlimmert habe ihn aber die Ka -
pital - und Steuerflucht . Das beweise die Tat-
fache , da « die Einbringung des vorliegenden Ge¬
setzes den Markkurs sofort beseitigt habe . Die
wahnsinnige , gewissenlose Devisenspekulation habe
dann solche Bankbrüche zur Folge , wie den der
Pfälzischen Bank . Diesem Treiben müsse ent-
gegengetreten werden. Die Ausschüsse seien lich
darüber klar gewesen, daß man mit Hilfe dieses
Geieves nicht alle Spekulanten erfassen könne .Die Regierungsvorlage sei aber noch schlechter
gewesen. Sic habe jedem die Möglichkeit gege -
ben , an der Börse zu spekulieren, wenn er nur in
ein Handels - oder Genossenschaftsregist.̂ r einge-
tragen sei . Die Eintragung mache den Menschen
noch nicht anständig. Autzcrücm sei sie sehr leicht.Der Ausschub beantrage daher , dieses Vorrecht im
Paragraphen 1 zn streichen . Dagegen wolle er
einen neuen Absatz einfügen , wonach den eingetra -
aenen Firmen unter gewissen Voraussetzungen
und Kontrollmaknahmen auf Antrag daö Recht
verliehen werden kann , unter Umgehung der
Banken Devisen zu handeln. Der Aus 'chuh schlage
eine Entschliekiung vor . die von der Regierung
Vorschläge znr Ausrechterhaltung der nationalen
Währung verlange .

Dr . Reichard vom Reichswirtschaftsminifte-
rium bemerkte : Auf Grunü des jüngsten Beschlus-
fes des Reichsrats hat die Regierung den Ent-
wurf abgeändert. Danach sollen jene zum De -
vifeniliandel zugelassen werden, die eine Be 'chei -
nigung der Handelskammer darüber beibringen
können, dah ihr Geschäftsbetrieb regelmäßig Ge-
schäfte in ausländischen Zahlungsmitteln mit sich
bringt . Die Ausstellung dieser Bescheinigung
stößt jedoch aus Schwierigkeiten . Daher sollen die
eingetragenen Firmen bis zum 1. April sreiblei-
ben. damit sie sich in der Zwischenzeit 5ie Beschei -
nigung besorgen können.

Oberbürgermeister K ü n z e r meinte , die Klsi -
nen irerde man mit diesem Gesetz fassen , die ne -
fährlichen Großspekulanten aber nicht, und die
armen überlasteten Finanzämter würden durch
die Anträge neu belastet . ES sei empörend, daß
Drohnen der Wirtschaft ein Leben noller Ber-
schwendung führten , ausschließlich auf Spekula -
tionsgewinne ausgebaut. Diese würden niemals
gefaßt werden. Der Redner wünschte , daß ösfent -
lich - rechtliche Kreditanstalten und öffentliche und
unter StaatSaussicht stehende Sparkassen gege -
benensalls den Banken unö B^ ' ierä im Sinne
dieses Gesetzes gleichgestellt würden.

Dr. Krüger . Vertreter der deutschen Ge -
noffenschastsbanken, führte aus , daß das Gesetz,
wenn es bereits bestanden hätte , eine Katastrophe
wie die der Pfälzischen Bank auch nicht verniie-
den hätte. Hier werde eins der vielen kleinsten
Mittelchen empfohlen. i>ie man in der höchsten Nöt
anwende . Man werde kleine Leute an der De -
vüenipetulatiou hindern, die großen aber nicht.
Man dürfe nicht ungerecht kein , deshalb müsse
man auch den Kreditgenossenschaftendas Recht der
Banken einräumen .

ftn seinem Schlußwort sprach sich der Bericht-
erstatter Bernhard gegen die Gleichstellung der
Sparkassen mit den Banken aus. Solche Kata-
stropheu seien die Bernssgesahr der Banken . Die
Sparkassen müßten aber davor ge 'chüöt werden.
Auch kleine Mittelchen dürfe man in der jetzigen
Lage der Regierung nicht vermeiden.Die Abänderungsanträge wurden angenom-
men mit Ausnahme der Einbeziehung öer ösfent-
lichen oder unter Staatsanssicht stehenden Spar-
kassen. Mit diesen Abänderungen wurde dem
Gutachten des Finanzpolitischen Ausschusses zn-
gestimmt.

Börse - Handel Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M., 8. Dez . Am Effekten¬
markt , an dem heute wiederum bekanntlich kein
offizieller Verkehr stattfindet , wirkte die Devi¬
senbewegung ebenfalls unsicher . Unter
dem Einfluß der innerwirtschaftlichen Ereignisse
war das Geschäft still . Die Zurückhaltung ist da¬
durch noch größer geworden . Die im Verkehr von
Büro zu Büro genannten Kurse bewegten sich in
der Mehrzahl unter dem gestrigen Schlußkurs .
Schwächer lagen chemische Aktien . Genannt
wurden zeitweilig Badische Anilin 700 Brief , Schei¬

deanstalt 1650, Griesheim 775 , Höchster Farben
660 , Rütgerswerke 860 Geld . A .E .G . hörte man
mit 730—720.

Unter den Werten im freien Verkehr
hörte man Julius Sichel 950 , Ludwig Gans 650,
Benz -Motoren 670—660 , Deutsche Petroleum 1675,
Beckerstahl 685, Hansa Lloyd 480 , Ir. ag 840 , Opiag
11 OCO. Polennoten wurden etwa 5.80— 600 ge¬
nannt . Der Dollar , der im Frühverkehr mit 214
angesetzt war , unterlag größeren Schwankungen ;
um 11 Uhr wurde er 209 genannt . Auszahlung
Warschau 5 .90 Geld .

Berliner Börse ,
w . Berl in , 8 . Dez . Der Devisenmarkt

zeigte heute eine entschiedene Neigung zur Ab -
schwächung . Den Anlaß dazu gaben Zeitungs¬
meldungen über bevorstehende Verhandlungen
zwischen Rathenau und dem zuständigen Mini¬
ster und Meldungen von einer Vereinbarung zwi¬
schen der Reichsbank und der Bank von England
über einen Zahlungsausgleich .

Der Dollar begann mit 212 und ging allmäh¬
lich auf 205 zurück . An der Börse erfolgte dann
eine weitere Abschwächung bis 199, worauf aber
wieder eine kleine Befestigung folgte .

Das Geschäft hielt sich in ziemlich engen Gren¬
zen , da die Spekulation wegen der vielfachen Ent¬
täuschungen in der letzten Zeit Vorsicht beob -

Devisen

w . Frankfurt , 8 . Dez .
»Sierungen :

Antwerpen -Brüssel
Holland . . .
London . . . .Paris . .
Schweiz • « • .
Spanien . . .
Italien . . . .
Lissabon . . .
Dänemark . « .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Hel .- ingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag

7. Dez
Geld

1553.40
7492 .50

84410
1533-4Ü
4046 .50
3017. -
924 . -

3902 -
3021 .90
50x9 -90

20 )
'
-

~
6 :2

-
4i27 .0 -3 M

Ü34 -7Ö

Brief
155i .6*j
75 J/ö 'J
64390

1.591 -60
405150
3021 .-

925 —

390? . -
3023 10
5030 .10

209-50
"
6 26

27 . Xo
235.30

8. Dez .
Geld | Brief

144350 1451 .50/ 2j7 .70 7232 .30
8I6 .6O1 Ö184Ü

151 .1 . — jlöi4 . —
2^0 ^ - 2913 . -
854 -10 865 90

i745 -20 3753 80
2/ ^7 . - |3003 . -
47iö 20 48J4 .80

203-50 £04 .—
"
5 :991

"
6 :öi

25 -97 26 .0 i
229 / 0 230 .30

Rofterd . - AmBterd
Brüssel . . .Christiania . . .
Kopenhagen . >
Stockholm . . ,
Helsingfors . . ,Italien . . . .
London . . .
Newyork . . ,
Paris . . ,
Schweiz . .
Spanien <. .
Wien (altes )
Deutsch Oesterr.
Prap . . .
Budapest . . . ,
Lissabon . . ,
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . .

w . Berlin , 8 Dez .
7. Dez .

Geld
7492 -50
1518-45
302ö-9o
39W0S
5044 -95

387 -60
90o -5p
85J -10
209 04

15 'Jä -90
4030 95
2 )57 .»

Brief
7507 -5
152155
3033 .05
3953 .95
5055 05

3b84u
903 .45
8o0 .90
20946

1589 10
4039 .05

6 .58 6 -62
230 -751 231 .25

25 .471 255i

Geld
734265
1,4öS 50
2942 -UJ
3833 -65
4835-15

367.bO
8/910
824 -lt
202 -7S

1523 45•̂ 921 -05
2<-

"5/10
6 48

224-75
25 .72

8. Dez.
Brief

7357 .35
1471-50
2Z4/ .95
3841.36
4344 -85

353 -40
880 -90
825 .85
20J -21

152 5 -ÖJ
3923 -95
2832,90

"
ö 52

225 25
25 .78

65 .83

Abenddevisen .
Frankfur ., 8 . Dez.

Brüssel
Holland
London
rfcliweiz

Tendenz

1450
715T

815
3850

Italien .
N'euyork

1520
200

w . Zürich , 8 . Dez .
7 . Dez . 8 . Dez.

Holland . .Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London • •
Italien . . .
Brüpse! . .
Budapest . .
Newyork . .
Agrara . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christi ania .
Madrid . .
Bnrn os -Aires
Belgrad . .

186 .50il8b .50
245
0 .15
575

39 .25
21 -20
22 .50
37 -75

0 -65
520 -

1. .90
0 15

97 -75
124-75
75 -25
74 -25

167-50

2 -50
0 . 16
5 .80

3695
21 -16
£2 -io
37 .40

. 62
519 . -

1 .90

9775
124 .25

74 -50
73 .25

165. -

ös 'JissiÄ im frsiusrkeiir .
Mitgeteilt durch da^ Liankhaus

ötraus & Co ., Karlsruhe .

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
Lottdbh
Neu .yor .i
Italien

a > vorbörsl |h nachoörsl.
/ 10O - 7625 700U - 7250
3330 - 4130,3700 - 3840
1503 - 162314/0 - 1530
1423 — 153011J90 - i450

«15 - 870 30J — 825
197 - 203
833 - 875l'endenz:

ruhig.

achtete . Unter den Effektenhändlern ne" r | ust
große Unschlüssigkeit und die Unternehmu ^ ^fehlte vollkommen . Allgemein hörte man "ie

„ , ^
sieht , daß eine Haussebewegung wohl z "" a

vnicht zu erwarten sei . Für den morgigen bor
tag erwartet man allgemein eine AbschwaC " ,
besonders auch im Hinblick auf die Zrmawd
der Divisenkurse , jedenfalls scheint die Rea^
tionsneigung sich zu verstärken .

„ aa - .e .. . ^Die a. o . G.-V. der Anglo -österreichischeo
in Vtrien bestätigte die von der ordentliche " ,
neralversammlung gefaßten Beschlüsse wegen
Verlegung und Umwandlung in ein englisches
tut und beschloß , daß die nicht bis zum 3j :
zember 1921 gegen die Aktien des neuen
nehmens eingetauschten alten Aktien für veria
erklärt werden .

Industrien. .
Die Aktiengesellschaft Gebr . Keller Nochti * re-

bürg , beschieß die Verteilung von 15 Proz . Di« '
.cniuu Qie vprieiiung von 1 , , vO®

dende und die Erhöhung des Aktienkapi ' a ' s
2 auf 5 Millionen Mark . ,

Die Gesellschaft für Spinnerei und Websre '
lingen erhöhte ihr Aktienkapital um 7 Mj
Mark Stammaktien und 8 Mill . Mark * of/ i

°
0b

aktien . In den Aufsichtsrat wurde Direktor j3 "
| |,Kottow von der Südd ' ' - chen Diskonto ^eS

Schaft in Mannheim gewählt . j
Die Firma „Badefa , badische Delikatesseo - a ,e

Konserven ' abrik E' ich Schlochauer , T W
in eine Aktiengesellschaft umfev/pndelt mit
Aktierkarital von 2 'A Millionen Mr" lt. Vor ' "
der dos Aufsichtsrats ist Wemgutsber !tzer

^ a{(
H ü g 1 e i n - Freiburd , Vorstand der Gesel 'sC
Erich Schlochauer -Lahr .

..iärite .
Rastatter Marktpreise vom 7.

i
Dezember . ^

den heutigen Markt wurden verbracht : 32 S |
Läufer , Preis pro Paar 7CÖ—14C0 M„ 451
Preis pro Paar 200—400 M„ 10 Gänse , Stück 9 ^
96 Stück Großvieh , Kühe , Preis 8000 M-, '

,
'
„ itt,Durchschnitt , Rinder 2C00 M„ 4000 M . Durchscn

6 Kälber 1100 M„ 1700 M . Durchschnitt . ßu
Pfund 38 M„ Trinkeier Stück 4 M.

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 8.

Der Rückgang der ausländischen Zahlun ^ s* '
^löste eine schwächere Haltung aus . Das A" =

ist in allen Artikeln größer geworden , währen
Käufer sehr vorsichtig operieren und nur die
wendigsten Deckungen vornehmen . Dies *r t?r jU '
nur für Brotgetreide zu , sondern auch für , ^gerste und Hafer . In Mais hält die Knapph cl i ß^[
doch sind die Forderungen trotzdem efI° f jsl-worden , da die Kauflust nicht sehr bedeutend
Auch Futterartikel hatten ruhigeren Markt . f
selbe gilt für Hülsenfrüchte . Mehl war aus e '
Hand zu den bisherigen Preisen am Markte ,
gön war die zweite Hand unter den direkten
lenforderurgen am Markte . ■ e\lAmtl . Notierungen : Mais , gelb 750 n°®'
Erbsen , inl . 750—?C0, Weizen , loco 785—7^5 ,
gen , loco 625 , Braugerste 760—790 , Hafer 600, ■

^
senheu 3C0 , Preßstroh ICO, gebundenes Stro

Aus Grund 6er vom
© iirocrauSfunift ficf .SIof»
leiten Neuregelung wnd
fiinitifl jede Wocl-.e ftret »
taqs in den Vororten
HauSmüll abgeüolt . Die
Beu .ohn ?r werden er -
Inckt . die Gesüfte bereit
zu stellen .

Ttädt Tiesbauamt .

MSanktmchNg ,Die Lieseruna des Ne »
dariö an Riisch - und
iditritnwrcn , sowie an
Brci sür das

städt . Zlltersbclm
und

städt . liinderkeim ,sowie für die
fiäDt . Hi dalrivve .
Schesselstra '

.e 37
und

ftfiit . r ■ " nftlevc ,
SBanmeifietfirafte 56

soll für die ,'leit vom 1 .
Jan . bis einschliesilich
gl . Dez . 1022 veraeben
werden .

Anaebote Nnd ver -
schlössen und nttt ent -
svre ?i' ender Aufschrift
versklien bis spätest ." >S
DinncrStaa , d. De ».
VJil . uorwiii . IN U £ir .
beim unterzeichnet . <Hir =
fotneami ( Ziatliaus , 3.
Stock , .- immer IIS ) , wo
auch die Liesernimsbe -
din ?,lin >ien eingcfelien
iverden können , einzu -
reiben .

Die Angebote sind in
Prozente » unter den
fcstgefebten Höchstvrei -
sen zu Vellen

Die Ä? abl unter den
Bewerbern bleibt vorbe -
ba ^ ' " .

Stadt . 3' iitEetncaml ._
Meie i) U { iet

trinfeSoti 'AcrSnnacii -
lrii ;itcr ; cc , bewährt bei
fiunactUeiden u - Hnftcn
jeder Art Oreiö M

vot . ekc
Stcrn -Avo »«, . , ÄtiUilbg.

Ans Antrag des . Herrn Crmil Weber . Telcsonift
in Kar srnbe und Gen . wird behufs Aufhebung
d« r Erlxnmmeinschaft dc. s nachblichriebenc
Grund ^tüd am
Viitlwoch . den u Dezember 1021. vorm . 9 Mir ,
im GclÄäkZfimmer des Ziotariats IV . Kaiser -
iir .iftc 184. Zimmer 11 . . öffentlich versteigert . Der
Zuschlag wird dem Höchstgebot erteilt , wen « der'' lnsch .' aa erreicht wird . Di « übrigen Gediuge
könne » kostenfrei ans der Kanzlei des Notariats
eingesehen werden .

Beschreibung des Grundstücks und Schätzung :
Gemarkung Karlsricke .

Lob .- Nr . 94-40 a : 5 a 51 qm Hausgarten an der
Hvlienzolternltras !« . aelchädt zu ll >SM Mark .

Das Grundstiick ist unbelastet .
Karlsruhe , ben 3 . Dezember 1921.

Bad . Notariat IV .

Freiwillige AuniMMlWMUng .
Auf Antrag der Landwirt Niartin Pfisterer

Witwe . Margarete geb . Brunner in Karlsruhe -
Daxlande » Erben , werden die nachbeschriebenen
Grundstücke am

TienSiag . den 13 . Dezember 1921.
vormittagü 10 Uhr .

im Geichäitszimmer des Notariats IV . Kaiser -
ftrafze 181 . II . Stock , Zimmer 11 , öffentlich ver -
steigert . Der Kufchlaa wird dem Höchstgebot
erteilt . -Die übrigen Gedinge können kostenfrei
anf der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der Grundstück « nnd Schätzung :
Gemarkung Dorchheim :

LB . Nr . IVA l>: 14 a 14 qm Ackerland
im Gewann Heidenrot . geschätzt zu 14<w,— Jl

d > Gemarkung Karlsruhe :
LB . Nr . 151)«4 : 12 a 33 qm Ackerland

im Gcioann Sarnäcker . geschätzt zu 27lX>.— Jl
LB . Nr . 18 550 : 11 a 62 qm Ackerland

im Gewann Zieuth . aefchätzt zu . . . SVO.— JL
Larlsrube . den 28. November 1821.

Bad . Notariat IV ,

Ho ! z - 4 » erzteigerun z .
DaZ Bad . schc Fiirstimi « KariSruhe -Hardt berstei -

gert am Freitag , 9. Dezember l . I ., !rtil > !> Uhr im
„ SchiUzenliauS " bei Karlsruhe vom Hiebe binter
der früheren Tetegraphenkaferne für SelbNverbrau
cher unter Auskchtufj von Händlern etwa 400 Ster
verschiedenes Brennholz . «ST
Wer für andere steigern wilt ^

.Nummer 48 bis 311 . )
hat eine « schriftliche »

Ausweis vorzulegen .
Auskunft durch Körfter Barel in Welfchnenreut .

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich bei
C. F . MüJJorsiEaen ftiofbucfohancSSiang m . d . IS

JülyWue
Dimer dem Bierordtbad

Heute Irifch eingetroffen :

PfU -ld 5 .80.

Scheilfijche
Pfnuo .>.3 ^ und ö . .

Sts
'
mdutt

Pf .' . 12 .- .
Feruer

Ssroiten u . BüS -

iivlje . gec . Ilur -veln .

SiorVseefikÄ -
Verir ebsaei . in . b . H .
^. elevbo » nnd 4ß8( .

Statt besonderer Anzeige .
Am 7 . Dezember ist nach kurzem Leiden meine liebe Frau ,unsere j^ ute Mutter , Schwägerin und Tan >e

Frau Anna Schiffmacher
sanft verschieden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Schilfmacher .

Trauerliaiis : Gartenstralie 53 , 11.
Die Beisetzung findet am Samsia », 10. Dezember 1921 , nachmittags2 Uhr , in Leopoidrhaien a . Rn . statt .

j&js

Israel . Geme -n^ .
Be . faa . Her « N» r
or rc staa . o "• ^ j iüÜ11

Aoencgolleso
SamStag üel ' ,

:üior !ieii9 ®Itc/ « s z .«f ' H*
Nachm.- Äoi ' eS-. - „ j 1̂
Sa >oalaUmgang . „g0>

& etitag >>: , nt . tkficsoienlt 7. 1;' Vi ilto£
A li . naliottesd ^ —-77
Israel .

. eieas ^ ^ --
»es

Sreilaa .
Sabbaian ' ant. «

j ? tf--
Sainsia « , öen ^ , ü [r

Morgeng ->ll « s ° ,%0 .
Schulergottes ». •J, «»frmsä&gtfsm£tea

« BMiBBiaBil

Ks lohnt si

die formschönen

Baubund-
Möbel

ohne Kaufzwang zu besichtigen .
Verkauf

Kompl . Wohnungseinrichtungen
sowie

geschmackvoller Einzelmöbel
gegen bar und Teilzahlung .

Bad . G . m . b . H .
Kari -FriedrlcüstraSe 22 , Rondellplatz .

Geöffnet von 8 bis 6 Uhr . Telephon 5157.

-■ M■• - --' | ' - - - ''-j ^r'a

Am 5 . ds . Mts . verschied san 't nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und
Schwiegerva ter

Leopold Dengler
Privatmann

nach eben vollendetem 83 . Lebensjahre .
Die Einäscherung iand in aller Stille statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Bertha Dengler , geb . Hofmann .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1921 .

iucksrlsAliefert in tadelloser Ausführung
i. F. Miillarsoha Hafüas .ihsndlun} m. ö. H
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1 .

MiMM

MUMM

nctUc
lür Jurlac '

Ver ' re « c

Firma

ilauptstf ■J '

Telephon J

jle üascüäfisstß
ief
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